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Deutſchland. 


Berlin, 10. Juni. Wie ſchon wiederholt 
bei fürſtlichen Beſuchen am hieſigen 
Hofe, wird auch diesmal der Kaiſer mit ſei⸗ 
nem Gaſt eine Partie auf der Havel mittels der 
Dampfyacht „Alexandria“ veranſtalten. Der Aus- 
flug findet am Donnerſtag, 12. d. M., von Pots⸗ 
dam aus ſtatt und erſtreckt ſich bis Spandau. 
Hier ſteigt der Kaiſer mit dem Kronprin⸗ 
zen von Italien an's Land, und beide bege⸗ 
ben ſich nach dem Schießplatz des 4. Garde⸗Regiments 


3. F. bei Ruhleben, wo dann das Adlerſchießen fügige Ziffer von 194 Schiffen ein weſentlich 


des Offizierkorps vor ſich geht. 


— Obwohl die Nachtragsetats auf 1890/91 Etappe auf dem Wege einer kraftvollen und nach⸗ 


noch nicht ſämmtlich feſtgeſtellt ſind, ſo ſind doch 
in den preußiſchen Einzelreſſorts die Vorberei⸗ 


Erwägt man indeß, daß der Suezkanal die Haupt⸗ 
ſtraße des engliſchen Weltverkehrs nach den aus⸗ 
gedehnten Kolonialreichen in Indien und Auftral- | 
afien darſtellt, während Deutſchland, obwohl 
unter den Kolonialmächten die jüngſte, dennoch 
ſeit dem Beſtehen des Suezkanals alle anderen 
Konkurrenten, außer England, überholt hat und 
bei dem raſchen Aufſchwung, den Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrika zu nehmen ſich anſchickt, auch der deutſche 
Seeverkehr von und nach der Oſtküſte des dunk⸗ 
len Erdtheiles eines entſprechenden Wachsthums 
ſicher iſt, ſo dürfte die anſcheinend ſo gering⸗ 


anderes Ausſehen gewinnen, d. h. ſich nur als 


haltigen Entwickelung des Verkehrs zwiſchen 
Deutſchland und ſeinen oſtafrikaniſchen Kolonial⸗ 


tungen für den Etat auf 1891/92 ſchon in vollem Rite charakteriſiren. 


Gange; denn am 1. Juni iſt der Termin, an 


n Pavia wird im Laufe dieſes Jah⸗ 


welchem die Anmeldung von Mehrbedürfniſſen res gelegentlich der dortigen landwirthſchaftlichen 


bei der Finanzverwaltung vorgelegt und begrün⸗ 
det ſein muß. Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchrei⸗ 
ben mit Bezug darauf: Wenn bisher die Neu⸗ 
anforderungen innerhalb der Staatsregierung 


mit um 


Ausſtellung eine internationale Ausſtellung für 
Erzeugniſſe der Milchinduſtrie und für Inſtru⸗ 
mente zur Käſefabrikation ſtattfinden. Geſuche 
Zulaſſung zur Preisbewerbung ſind an die 


ſolcher Strenge auf ihre Nothwendigkeit geprüft Kommiſſion der landwirthſchaftlichen Ausſtellung 


wurden, daß Abſtriche im Abgeordnetenhauſe 
ganz ausnahmsweiſe eingetreten ſind, ſo läge 
einem derartigen ſtrengen Verfahren für 18 
bis 1892 noch beſonderer Anlaß vor. 


nur und zwar nicht ſpäter als bis zum 30. Juni 
au d. J. zu richten. 
1 


Potsdam, 10. Juni. Heute Abend 7½ 


Da der Uhr fand zu Ehren des Kronprinzen von Italien 


Reſervefonds für außerordentliche Schuldentilgung Galatafel von 150 Gedecken im Marmorſaale des 


in dem Staatsſchuldenetat ſeinem vollen Betrage 
nach für die Erhöhung der Beamtengehälter ver⸗ 


wendet iſt, bietet der laufende Etat nicht einmal von Italien, d J 
mehr für die aus der preußiſchen Geſetzgebung Prinz und Beimeffin Friedrich Leopold, 
zu gewärtigenden Mehrausgaben (Reliktenverſor⸗ Rupprecht von? 


Neuen Palais ſtatt, an welcher außer Sr. Ma⸗ 
jeſtät dem Kaiſer theilnahmen: Der Kronprinz 
Prinz und Prinzeſſin Heinrich, 
Prinz 
aiern, Herzog Ernſt Günther 


gung der Volksſchullehrer 2c.), geſchweige denn und Prinzeſſin Adelheid von Schleswig⸗Holſtein, 


zur Deckung des Mehrbedarfs an Matrikularum⸗ Prinz 


lagen die Mittel. Der beträchtliche Ueberſchuß 
des Jahres 1889/90 muß, abgeſehen von den Be⸗ 


Friedrich Karl von Heſſen, Prinz und 
rinzeſſin Johann Albrecht von Mecklenburg⸗ 
chwerin, die Erbprinzeſſin von Meiningen und 


denken, welche ſich der Heranziehung außerordent⸗ Prinz Albert von Sachſen⸗Altenburg, ferner die 
licher Einnahmen zur Deckung ordentlicher Aus⸗ in Berlin und Potsdam garniſonirenden Prinzen 


gaben entgegenſtellen, nach dem Eiſenbahngaran⸗ 


tiegeſetz im vollen Betrage zur Schuldentilgung ſäſſigen Fürſten, 
bezw. Verrechnung auf Anleihen verwendet wer: | Kämmerer Graf 33 
den, während manche Einnahmequelle, u. a. die Schenk Fürſt 


fürſtlicher Häuſer nebſt Gemahlinnen, die land⸗ 
die oberſten Hofchargen Oberſt⸗ 
Stolberg⸗Wernigerode, Oberſt⸗ 
tzfeld⸗Trachenberg und Oberſt⸗ 


Ueberſchüſſe der Berg⸗ und Hüttenverwaltung, Truchſeß Fürſt Radolin, ſämmtliche Staatsmi⸗ 


ehe eine rückläufige als eine ſteigende Bewegung 
erwarten laſſen. Es iſt daher klar, daß unter 
dieſen Umſtänden die Finanzwirthſchaft Preußens 
mit größter Vorſicht und Zurückhaltung geführt 
werden muß. 


bei der Partei noch nicht gänzli 
Gleichwohl darf die 15 


— Die Militärvorlage iſt durch den Vergleich 


mit den militäriſchen Verhältniſſen der in Be⸗ J 


tracht kommenden Nachbarländer ſo wohl be⸗ 
gründet und gerechtfertigt, daß wir an der Zu⸗ 
ſtimmung des Reichstages auch heute nicht 


2 aueifeln, ſo wenig entgegenkommend auch die 


egsverwaltung ſich bisher gegenüber den For⸗ 
derungen eines entſprechenden Erſatzes gezeigt 


hat. Auf irgend welche Zukunftspläne ver⸗ A 


pflichtet Na) mit der Zuſtimmung zu der gegen- 
würtigen Vorlage ſelbſtoerſtändlich Niemand; fie 
ſind überhaupt noch ſo unbeſtimmt und ver⸗ 
ſchleiert, daß Niemand ſich von ihrer vollen 
Tragweite ein Bild machen und vorausſehen 
kann, bis zu welchem Umfang ſie greifbare Ge⸗ 
ſtalt annehmen werden. Mit allen Sorgen der 
cast können wir uns heute noch nicht be⸗ 
chäftigen. Wohl aber wird man jetzt ſchon einen 
Deckungsplan für die gewaltigen neu entſtehenden 
Koſten verlangen müſſen; ſchon werden uns 
wieder zwei neue koſtſpielige militäriſche Vor⸗ 
lagen angekündigt, welche zu dem durch die Er⸗ 
höhung der Friedenspräſenzſtärke veranlaßten 
Nachtragsetat hinzutreten werden. Dazu kommen 
die e und in kürzeſter 
Zeit die Koſten der Invaliden⸗ und Altersver⸗ 


erung. Dem Allen gegenüber ſpricht der 


niſter und die Generalität, ſodann der italieniſche 
Botſchafter Graf de Launay und die Mitglieder 
der italieniſchen Botſchaft, das Gefolge des Kron⸗ 
prinzen von Italien, ſowie die zum Ehrendienſt 
befohlenen Offiziere. Unter Vorantritt der ober⸗ 
ſten Hofchargen führte der Kronprinz von Italien 
die Prinzeſſin Heinrich, Se. Majeſtät der Kaiſer 
die Prinzeſſin Friedrich Leopold, Prinz Rupprecht 
von Baiern die Erbprinzeſſin von Meiningen, 
e ee die Herzogin Johann Albrecht 
von Mecklenburg zur Tafel, an welcher rechts 
von Sr. Majeſtät dem Kaiſer der Kronprinz von 
Italien, die Brief Friedrich Leopold, Prinz 
einrich, Herzogin Johann Albrecht von Mecklen⸗ 
urg, Herzog Ernſt Günther von Schleswig⸗ 
Holſtein und andere hohe r Platz nah⸗ 
men. Zur Linken Sr. Maſeſtät des iſers 
ſaßen Prinzeſſin Heinrich, 3 von 
Baiern, die Erbprinzeſſin von Meiningen, Prinz 
Friedrich Leopold u. ſ. w. Sr. Majeſtät gegen⸗ 
über ſaß der Oberſt⸗Kämmerer Graf zu Stol⸗ 
berg⸗Wernigerode, rechts von demſelben der ita⸗ 
lieniſche Botſchafter de Launay und das Gefolge 
des Kronprinzen, links davon die Generalität, die 
Miniſter, die Präſidenten des Reichstags und 
beider Häuſer des Landtags. Die Tafelmuſik 
wurde von der Kapelle des 1. Garde⸗Regiments 
zu Fuß ausgeführt und hatte folgendes Pro⸗ 
gramm: Beim Eintritt der Allerhöchſten Herr⸗ 
ſchaften in den Marmorſaal: „Savoyiſche Königs⸗ 
anfare“, geblaſen von den Horniſten des Garde⸗ 
üſilier⸗Regiments, hieran anſchließend von der 
Kapelle des 1. Garde⸗Regiments: „Die italieniſche 
Königshymne“, Overture zur Oper „Armida“ 
von Gluck, Fantaſie aus der Oper „Troubadour“ 
von Verdi, „Prinz Eugen“ (nach der alten, erſten 
Kompoſition), Armee⸗Marſch „der Moll witzer“, 
„die türkiſche Schaarwache“ von Michaelis, „ita⸗ 
lieniſche Guitarre⸗Ständchen“ von Scherz, „a m 


ch Golf von Neapel“ (Orcheſter⸗Suite) 


von Eilenberg, Armee > Marſch „der Ko⸗ 
Sr. k. H. dem 


Militärbevollmächtigte General Graf Kutuſow, 
der heute hier eingetroffene deutſche Militärbe⸗ 
vollmächtige in Petersburg, Flügeladjutant Oberſt 
von Villaume und der neu ernannte baieriſche 
Bundesbevollmächtigte Oberſt von Haag. 
Potsdam, 10. Juni. Um 9 Uhr hatten die 
Muſikkorps der in Berlin und hier garniſoniren⸗ 
den Garde-Regimenter im Schloßhof Aufſtellung 


genommen, beſtrahlt vom blendenden Lichte ber | ich 


Magneſiumfackeln, die Balluſtraden der mächtigen 
Treppenbogen der Kommuns und die Gitter des 
Schloßhofes ſchmückten zahlloſe Lampions, die 
ſtattlichen Gebäude ſtrahlten im magiſchen Lichte 
rothen Bengalfeuers und die dichten Baumgrup⸗ 
je in grünem Feuer. Die Allerhöchſten Herr⸗ 
chaften traten bei den Klängen des dumpfen, 
mächtig an⸗ und abſchwellenden Trommelwirbels, 
der das Konzert einleitete, an die Balkons und 


ch 
Keihefeinfetretär. nur in der unbeſtimmteſten begaben ſich ſpäter in die unteren Räume, um in 
Weiſe von der Eröffnung neuer Einnahmequellen, zwangloſer Unterhaltung auf der Schloßterraſſe 


ohne darüber irgend nähere . zu das Schauſpiel 
machen, oder von Anleihen, deren Zuläſſigkeit ſchloß die 5 


zu genießen. Um 10˙% Uhr 
eier und unter den Klängen des 


doch ihre allmälig ſchon recht nahegrückte Grenze Zapfenſtreichs rückten die Muſikkorps wieder ab. 


hat. Ein feſter und beſtimmter Finanzplan iſt 


Königsberg i. Pr., Juni. Eine 


angeſichts der neueſten Anforderungen an die Schuhmacher ⸗Verſammlung, in wel⸗ 
Leiſtungsfähigkeit des Reiches ein nicht länger cher der Agitator Baginski aus Berlin in einer 


hinauszuſchiebendes Bedürfniß. 


Rede die Klaſſengegenſätze in der heutigen Ge- 


er Antbeil Deutſchlands amſſ ſellſchaft zu erörtern verſuchte, wurde von der putirten ſollen dann als „beurlaubt“ 


Suezkanalverke hr belief ſich im ver⸗ Polizei aufgelöſt. 


floſſenen Jahre, nach Ausweis der ſoeben ver⸗ 


öffentlichten amtlichen Schiffsſtatiſtik, auf 194 Gemeinde zu 


Schiffe. 


Skalmierzyee, 8. Juni. Die evangeliſche 


rot'oſch iin feierte am letzten 


Damit rangirt Deutſchland unmittel- Sonntag ihr 100 jähriges Beſtehen der Kirche, 


bar hinter Großbritannien, welch letzteres mit wozu der e daſelbſt eine werthvolle 


ſeinen 2611 Schiffen allerdings einen ganz un⸗ Feſtſchrift lie 


verhältnißmäßigen Vorſprung zu haben ſcheint. 


erte. 
Der neue nachbarliche ruſſiſche Zollkammer⸗ 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


dir 
metſch den zwei Mitgliedern des preußiſchen 
Hauptzollamtes hier eine freundſchaftliche Viſite 
ab, und gab zu erkennen, daß ſeinerſeits gute 
Nachbarſchaft gehalten werden ſolle. 

Dem Brauereibeſitzer Kern in Kreuzburg, 


welcher daſelbſt ein neues Ho l erbaut, iſt auf 


ſein Geſuch an den Fürſten Bismarck die Er⸗ 
laubniß ertheilt, das Hotel nach des Fürſten 
Namen zu benennen. Ein wohlwollendes Schrei⸗ 
ben des Fürſten begleitete dieſe Erlaubniß⸗ 
ertheilung. 

Görlitz, 9. Juni. Dem Komitee zur Er⸗ 
richtung der Oberlauſitzer Ruhmeshalle iſt aus 
dem Geheimen Zivilkabinet Sr. Majeſtät des 
Kaiſers und Königs nachfolgendes Schrei⸗ 
ben zugegangen: „Dem Komitee theile ich im 


— — — en 


G. L. 


wald 


ktor ſtattete geſtern in Begleitung eines Dol⸗ ſchaftsbericht der Regierung entgegenzunehmen. 


Dieſe beiden Anträge haben ſicherlich gar keine 
Ausſicht, von der Kammer angenommen zu wer⸗ 
den, aber es gilt als wahrſcheinlich, daß anläß 
lich derſelben eine Meinungsäußerung der Kammer 
über die Angelegenheit erfolgen wird. 

Am nächſten Sonntag findet bekanntlich auf 
dem Longchamps des Bois de Boulogne das 
Flachrennen um den internationalen Preis von 
100,000 Franks ſtaft, womit dann die Pariſer 
Saiſon ihr Ende erreicht. Wie alljährlich wurde 


Gerstmann, Otto Thiele. 


Heinr. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


heute auf der Hinderniß⸗Rennbahn in Auteuil, 
an der anderen Seite des Bois de Boulogne um 
die Grand Steeplechaſe de Paris geritten, deren 
Preis früher 60,000 Franks betrug und in biejem | 
Jahre auf 120,000 Franks erhöht ift. Eine un⸗ 
geheure Menſchenmenge war herausgeſtrömt, um 


— — 


Mittwoch, II. Zuni 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 
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Zinſen gewährleiſtet. Geld und Beamte, welche 
nöthig ſind, müſſen portugieſiſch ſein. 

Ein königlicher Erlaß ordnet die Einſetzung 
eines Ausſchuſſes an, welcher die zur Einrichtung 
von Dampferlinien zwiſchen Liſſabon und den 
portugieſiſchen Kolonien nöthigen Maßregeln unter⸗ 
ſuchen ſoll. 

Der Gouverneur von Mozambique iſt auf 
ſein Geſuch verabſchiedet worden. E 


Großbritannien und Irland. 


London, 7. Juni. Im Unterhauſe richtete 
geſtern Cremer an den Miniſter des Innern die 
Anfrage, ob feine Aufmerkſamkeit auf einen 
Streik im Schneidergewerbe in Glasgow, ſowie 
auf die Einführung von Schneidergeſellen aus 
Deutſchland durch Schneidermeiſter in genannter 


Allerhöchſten Auftrage auf die Immediateingabe dieſem intereſſanten Rennen beizuwohnen, an Stadt gelenkt worden ſei; ob die deutſchen Ge⸗ 


vom 26. März d. Js. ergebenſt mit, daß Seine 
Majeſtät der Kaiſer und König Wilhelm Aller⸗ 


dem die berühmteſten franzöſiſchen und engliſchen 
Pferde theilnahmen. Der franzöſiſche Favori 


höchſt ſich gefreut haben, von dem ebenſo ſchönen „Bandmaſter“, dem Deputirten Fould gehörend, 
wie patriotiſchen Unternehmen Kenntniß zu er⸗ verſagte an der iriſchen Mauer und wurde nicht 
halten, welches es ſich zur Aufgabe macht, der einmal plazirt; das engliſche Pferd des Herrn 
dankbaren Geſinnung der Oberlauſitz für die Be⸗ Joſ. Daly „Royal Meath“ ſiegte mit Leichtigkeit. 


gründer des deutſchen Reiches, der hochſeligen 
Kaiſer und Könige Wilhelm und Friedrich Maje⸗ 
ſtäten, durch die Errichtung einer zugleich den 
bildenden Künſten und dem Kunſtgewerbe dienen⸗ 
den Ruhmeshalle Ausdruck zu geben. Das Pro⸗ 
jekt findet Seiner Majeſtät ganzen Beifall und 
volle Anerkennung. Seine Majeſtät werden den 
Fortgang dieſes Werkes mit lebhaftem Intereſſe 
verfolgen und wollen demſelben gern Allerhöchſt⸗ 
ihren Schutz und Ihre Gnade angedeihen laſſen. 
Der Geheime Kabinets⸗Rath, Wirkliche Geheime 
Rath (gez.) v. Lucanus.“ 


Eſſen a. d. Ruhr, 10. Juni. Wie die 
„Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ meldet, beſchloß 
der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Roheiſenverband“, den 
Preis für Gießereiroheiſen Nr. 1 von 82 auf 78 
Mark, für do. Nr. 3 von 65 auf 60 Mark, für 
Hämatitroheiſen von 82 auf 78 Mark, für Tho⸗ 
maseiſen von 68 auf 60 Mark, für Qualitäts⸗ 
puddeleiſen Nr. 1 von 78 auf 72 Mark, Nr. 2 
von 76½ Mark auf 70%, Mark, für Puddeleiſen 
Nr. 3 von 67 auf 60 Mark und für Beſſemer⸗ 
eiſen von 82 auf 78 Mark herabzuſetzen. 


Schweiz. 

Der neue Entwurf eines 1 lie Zoll⸗ 
tarifs, welchen der Bundesrath entſprechend der 
Aufforderung der Bundesverſammlung vom 20. 
Dezember 1888 ausgearbeitet hat, ſoll nach der 
Abſicht der Bundesverſammlung eine geeignetere 
Grundlage für die vorausſichtlich im Jahre 1891 
beginnenden Vertragsverhandlungen mit Deutſch⸗ 
land, Frankreich, Italien und F 
ſchaffen, als dies die 195 in Kraft 
ſtehenden Tarifgeſetze vom Jahre 1884 und 1887 
zu bieten vermögen. Gleichzeitig ſoll dabei aber 
auch für eine Reihe von Hauptartikeln der ſchwei⸗ 
zeriſchen Produktion, ohne Rückſicht auf vertrags⸗ 
mäßige Abmachungen, ein höherer Zollſchutz ge⸗ 
ſchaffen werden. Dieſe beiden Ziele werden in 
der Begründung der Bundesrathsvorlage folgen⸗ 
dermaßen dargelegt: 

„Umgeben von Großſtaaten mit ausnahmslos 
ſchutzzöllneriſcher Geſetzgebung, wird die Schweiz 
Schritt für Schritt zu Maßnahmen gedrängt, 
welche mit den freihändleriſchen Traditionen nicht 
mehr übereinſtimmen. Prinzipien, denen vor 
einem Dezennium die Mehrzahl der ſchweize⸗ 
riſchen Bevölkerung gehuldigt, haben der Macht 
der Verhältniſſe und dem Triebe der Selbſterhal⸗ 
tung weichen müſſen. Die Urſachen, welche dieſe 
Wendung herbeigeführt haben, ſind ſo allgemein 
bekannt, daß ein näheres Eintreten auf dieſelben 
nicht nöthig erſcheint. Man kennt genugſam die 
Wirkungen, welche das Schutzzollſyſtem auf die 
Induſtrien der uns umgebenden Staaten auszu- 
üben vermocht hat. Man hat erfahren müſſen, 
daß die hohen Zölle nicht blos dem Andrang von 
Außen entgegenwirken und dem eigenen Landes⸗ 
produkte auf dem inneren Markte den Vorrang 
ſichern, ſondern daß durch den Schutzzoll die In⸗ 
landspreiſe auf einer Höhe gehalten werden kön⸗ 


nen, die es ermöglicht, die Ueberproduktion dem 
Auslande zu bedeutend reduzirten Preiſen anzu⸗ 
bieten. Die Schweiz mit ihren mäßigen Zöllen 
wurde für viele Artikel ein bevorzugtes Abſatz⸗ 
gebiet zum nicht geringen Schaden unſerer in⸗ 
ländiſchen Produktion, welche, meiſt unter un⸗ 
„ günſtigeren Verhältniſſen arbeitend, der Konkur⸗ 
renz von Außen unter ſolchen Umſtänden nicht 
gewachſen ſein kann. Andererſeits ſind es die 


Rückſichten auf unſere eigenen, einen namhaften 
Theil unſerer Bevölkerung beſchäftigenden Ex⸗ 
portinduſtrien, welche Veranlaſſung zu den an⸗ 
1 Maßnahmen geben, indem bisher Er⸗ 


eichterungen für unſeren Export nur auf dem 
Wege gegenſeitiger Konzeſſionen zu erlangen 
waren. Jene Maßnahmen bezwecken ſomit nicht 


nur eine Ausgleichung auf nationalem, ſondern 
auch auf internationalem Gebiete.“ 


Frankreich. 


Paris, 8. Juni. 
bereits geſtern Anträge eingebracht, welche be⸗ 
zwecken, die anſcheinend brennende Frage zu 
löſen, was im Falle der allgemeinen Mobil⸗ 
machung () aus den Volksvertretern werden ſoll, 


die noch der Reſerve oder der Territorial-Armee 


(Landwehr) angehören. Der Verfaſſer der Bro⸗ 
üre: „La prochaine guerre“ Herr Camille 
Dreyfus, der ſelbſt Reſerve⸗Lieutenant iſt, erachtet 
es für ſelbſtverſtändlich, daß alle dienſtpflichtigen 
Deputirten ſofort der Einberufungsordre Folge 
leiſten und ſchlägt vor, dieſelben durch Delegirte 
zu erſetzen, welche von den ſogleich zuſammen⸗ 
berufenen Generalräthen erwählt werden. Dieſe 
Delegirten ſollen den Namen „députés suppléants“ 
führen und während der ganzen Dauer der 
Mobilmachung den wirklichen Deputirten in allen 
Pflichten und Rechten gleichgeſtellt ſein. Am 
Tage, wo die Mobilmachung ein Ende nimmt, 
ſoll die Funktion der Delegirten aufhören. Der 
boulangiſtiſche Deputirte Caſtelin benutzte ſogleich 
die Gelegenheit, um eine Abänderung der Ver⸗ 
faſſung vorzuſchlagen. Die einberufenen Depu⸗ 
tirten ſollen in die Armee erſt dann eintreten, 
nachdem die Kammer die bezüglich des Krieges 
nothwendigen Beſchlüſſe gefaßt hat. Dieſe 1175 
ol geführt 
werden. Sodann ſoll die Verfaſſung dahin ab⸗ 
geändert werden, daß der Präſident der Republik 
und die Miniſter beauftragt werden, unter ihrer 
Verantwortlichkeit die Landesvertheidigung zu 
leiten. Acht Tage nach Beendigung der Feind 
ſeligkeiten oder nach einem Waffenſtillſtande ſollen 
ſich die Kammern verſammeln, um den Rechen⸗ 


Das zweite Pferd „Fétiche“ gehörte 755 Michel 
Ephruſſi, den dritten und vierten Platz behaup⸗ 
teten engliſche Pferde. Der Beſitzer des „Royal 
Meath“ hatte das Pferd eine Viertelſtunde vor 


ſellen vor ihrer Abreiſe von Deutſchland bewogen 
worden ſeien, einen 12monatlichen Kontrakt mit 
den Schneidermeiſtern in Glasgow zu ſchließen, 
ohne vorher benachrichtigt worden zu ſein, daß 
im Schneidergewerbe dieſer Stadt ein Streik 
herrſche und ob ein ſolch eingegangener Kontrakt 
bindend ſei. 

Matthews erwiderte, er beſitze keine Infor: 
mation über den Gegenſtand. f 

Cremer fragte ſodann den Unterſtaatsſekretär 


dem Rennen an den jungen Lord Dudley ver⸗ 
kauft für 125,000 Franken und die Hälfte des 
Gewinnes, falls das Pferd Sieger werden ſollte. 
Verkäufer und Käufer haben dabei ein gutes 
Geſchäft gemacht, da Lord Dudley 15,000 Pfund 
(300,000 Mark) auf das Pferd gewettet haben 
ſoll. Der Präſident der Republik und Frau 
Carnot, welche dem Rennen beiwohnten, wurden 
bei der Ankunft und Abfahrt lebhaft begrüßt. 


Paris, 8. Juni. Eine amtliche Brieftauben⸗ 
Zählung ergab, daß dem franzöſiſchen Kriegs⸗ 
miniſterium nöthigenfalls 250,000 Tauben zur 
Verfügung ſtehen. 

Dem 6. Armeekorps iſt eine kombinirte Bri⸗ 
gade, die „Brigade von St. Mihiel“, zugetheilt, 
welche in St. Mihiel, Commercy und Lecouville 
dislozirt iſt und aus 2 Jäger⸗Bataillonen ſowie 
2 Regimentern Regional⸗Infanterie beſteht. Nach 
dem „Echo de Paris“, welches in den Miniſterial⸗ 
Bureaus der Rue Dominique ſo gut Beſch eid 
weiß, wird dieſe Brigade in eine Diviſion unter 
dem Kommando des Generals Logerot, des Ober⸗ 
kommandirenden der Befeſtigungsgruppe von Toul, 
umgewandelt. Während eine Brigade in der 
obengenannten Garniſon verbleibt, wird die andere 
nach Toul verlegt und das 160. Regiment, früher 
in Perpignan, ſowie das 153. erhalten, welches 
im Auguſt vom Fort Nogent bei Paris abrückt 
(nach dem „Progres militaire“ wäre dies das 
162.). Dieſe mobile Diviſion wird ſpeziell mit 
der Sicherung der Meuſelinie betrau . 

Zaum Erſatz der zwei nach den Vogeſen be⸗ 
ſtimmten Jäger⸗Bataillone ſollen acht Kompagnien 
Marine⸗Infanterie nach Paris kommen und in 
ein Regiment zu zwei Bataillonen formirt wer⸗ 
den, was die Zahl der Regimenter der Marine⸗ 
Infanterie auf neun ſteigert. Die übrigen acht 
Regimenter werden brigadeweiſe in den Kriegs⸗ 
häfen (Cherbourg, Breſt, Lorient, Toulon) bei- 
ſammen bleiben; die Anerbietungen der Städte 
Hyeres und Marſeille, welche das achte Regi⸗ 


für auswärtige Angelegenheiten, ob das auswär⸗ 
tige Amt die britiſchen Konſuln in den Städten 
Deutſchlands, aus denen Arbeiterkräfte nach Eng 
land gebracht werden, inſtruiren könnte, den 
Schneidergeſellen in dieſen Städten bekannt zu 
geben, daß ein Streik im Schneidergewerke in 
Glasgow beſtehe. 5 

Sir James Ferguſſon antwortete, es ſei dies 
eine Angelegenheit, in welche die Regierung ſich 
nicht gut miſchen könnte. 

London, 9. Juni. Dem Vernehmen der 
„Allgem. Korr.“ nach wird der deutſche 
Kaiſer bereits am 30. Juli in England ein⸗ 
treffeu, um dem Tags darauf in Goodwood ſtatt⸗ 
findenden großen Pferderennen um den goldenen 
Pokal beizuwohnen. Se. Majeſtät wird nicht 
nach London kommen, ſondern ſich an Bord der 
Jacht „Hohenzollern“ direkt nach Cowes begeben. 

ine große Truppenrevue wird ihm zu Ehren in 
Aldershof veranſtaltet werden. Auch wird er 
die Ausſtellung in Edinburgh beſuchen und die 
Forth⸗Brücke beſichtigen. Der Prinz und die 
Prinzeſſin von Wales, ſowie der Gesc von 
Edinburgh werden ſich während des eſuches des 
Kaiſers bei der Königin in Osborne auf der 
Inſel Wight aufhalten. 

Der Prinz von Wales, als Präſident des in 
Süd⸗Kenſington zu errichtenden Reichs⸗Inſtitutes, 
hat von den Premierminiſtern der verſchiedenen 
auſtraliſchen Kolonien die Mittheilung erhalten, 
daß die Kolonien die Koſten der ihnen in dem 
Inſtitut zur Ausſtellung ihrer Erzeugniſſe zuge⸗ 
wieſenen Abtheilungen ſelbſt tragen und dieſelben 
auch 2 eigene Beamten 0 ı * L 
nie Kolonien werden in dem Inſtitut eben 
falls eine eigene blonialbiblioth „ſowie ein 
eigenes Korreſpondenz⸗ und Leſe⸗Zimmer ein- 
richten. 1 

London, 10. Juni. Der „Daily Tele ⸗ 
graph“ veröffentlicht eine Unterredung ſeines 
eigens nach Friedrichsruh geladenen Berichterſtat⸗ 


ment als Garniſon erhalten möchten, ſind abge⸗ ters mit dem Fürſten Bismarck. Letzterer be⸗ 
lehnt worden. Im Kriegsfall ſoll bekanntlich aus ſprach vornehmlich ruſſiſche Verhältniſſe und 
den „Marſouins“ ein 20. Armeekorps der Land⸗ äußerte die Anſicht, mit dem Nihilismus könne 
Armee gebildet werden. Die auf hohem Stand, nicht verhandelt werden, eiſerne Strenge ſei 
mit reichlichen Kadres befindlichen Truppen der das einzige Mittel, die dortigen Zuſtände zu 


Zwei Deputirte haben 


Marine⸗Infanterie und Artillerie werden meiſtens 
bei Berechnung der franzöſiſchen Friedenspräſenz⸗ 
ſtärke und bei Vergleichen mit der deutſchen weg⸗ 
gelaſſen — ein Rechnungsfehler, bei dem es ſich 
um etwa 18,000 Köpfe und zwar einer Elite⸗ 
Truppe handelt! 

Paris, 10. Juni. Eine Zeitung läßt ſich 
gelegentlich der Abfahrt des Packelboots Pella 
welches Waffen und Munition nach Afrika führt, 
aus Marſeille telegraphiren, daß es in Dahome 
zu offenem Kampfe gekommen ſei und daß der 
Unterſtaatsſekretär der Kolonien der Schifffahrts⸗ 
Geſellſchaft, welche die Sklavenküſte befährt, 
ſtrengſtens anbefohlen habe, vollſtändiges Schwei⸗ 
gen über die Beziehungen der Franzoſen zu 
jenem Lande zu bewahren. — Die offiziöſen 
Abendblätter dementiren dieſe Nachricht. Es ſei 
zu keiner Aktion der Truppen in Dahome ge 
kommen. Dieſe verharrten in ihrer beobachten⸗ 
den Stellung hauptſächlich der ungünſtigen Jahres⸗ 
zeit wegen. Daß die Munition und die Proviſion 
erneuert würden, ſei natürlich. — Trotzdem hal⸗ 
ten andere Blätter an der Behauptung feſt, daß 
die Feindſeligkeiten in der That begonnen hätten. 


Italien. 


Rom, 7. Juni. In der Kammer hält ſich 
die Oppoſition nach ihrer kürzlichen Nie⸗ 
derlage ruhig un ſchreiten die Arbeiten des 
Hauſes rüſtig fort. Um den Gang der Geſchäfte 
zu beſchleunigen, werden an zwei Tagen der 
Woche zwei Sitzungen abgehalten Der Sitzungs⸗ 
ſaal war in den letzten Tagen nur ſchwach von 
Deputirten beſetzt, ja einmal zählten wir nur un⸗ 
gefähr fünfzig Anweſende. Die nach langer 
Regenperiode plötzlich eingebrochene Hitze läßt es 
wahrſcheinlich den 1 Abgeordneten angenehmer 
erſcheinen, in den heißen Nachmittagsſtunden ihre 
Sieſta zu halten. 

Die Preſſe beſchäftigt ſich momentan viel 
mit der Aufnahme des Prinzen von Neapel in 
Petersburg. Man träumt natürlich ſofort von 
den freundſchaftlichſten Beziehungen zwiſchen 
Italien und Rußland, und erhofft allen nur er⸗ 
denkbaren Vortheil. Vielleicht erwartet man 
Rußlands Vermittelung in dem Verſöhnungswerke 
mit Frankreich. Dieſe Verſöhnung hält unaus⸗ 
geſetzt die Gemüther in Spannung, ja die 
phantaſtiſchſten Gerüchte gehen über dieſen Punkt 
um So wollen die Radikalen wiſſen, daß Herr 
Billot einen neuen geheimen Vertrag über die 
Abänderung der Differentialzölle zu Gunſten 
Italiens mitgebracht habe, welcher derartig ein⸗ 
gerichtet ſei, daß er ohne Bewilligung der fran⸗ 
zöſiſchen Kammer in Kraft treten könne. Dieſe 
Abmachung ſoll in dem Augenblicke bekannt ge⸗ 
macht werden, in welchem das franzöſiſche Ge⸗ 
ſchwader in Spezia einläuft, worüber freilich noch 
keine endgültigen Beſtimmungen getroffen ſind. 


Spanien und Portugal. 
Liſſabon. Eine Eiſenbahn von Moſſamedes 
nach dem Chellahochland wird geplant. Bei einer 
Länge von 175 Kilometer ſoll ſie 2975 Contos 
de Reis koſten. Der Geſellſchaft, welche den 
Bau übernimmt, werden vom Staat 6 Prozent 


beſſern. Eine übertriebene 
Deutſchland zu Enttäuſchun 5 
heit, in Rußland aber zu oyalität und Ver⸗ 
ſchwörung. In Betreff der Arbeiterfrage ſagte 
Bismarck, die Einmiſchung des Staates könne 
mehr ſchaden als nützen, abgeſehen von der Schü- 
bigung anderer Intereſſen, welche ebenſo ſehr 
der Rückſicht werth ſeien, wie die der Arbeiter. 
Es ſei unwahr, daß er ſich in Arbeiterverhält⸗ 
niſſe gemiſcht und den Staatsſozialismus ange 
regt, er habe reine Wohlthätigkeitszwecke betrie⸗ 
ben, nicht eine e Caprivi ſei klaren 
Kopfes, herzensgut, großmüthig und äußerſt lei⸗ 
fur Der Berichterſtatter verſpricht aus 
ra e Mittheilungen über die Anſichten des 
Fürſten Bismarck in Betreff der europäiſchen 
Politik und deren Zukunft. x 

Am Sonnabend wurden in Cambridge die 
Namen der Studenten verkündigt, welche das 
mathematiſche Examen an dortiger Univerſität 
mit Auszeichnung beſtanden haben. An der 
Spitze ſteht eine junge Dame, Fräulein Philippe 
Faweett, die 22jährige Tochter des verſtorbenen 
ehemaligen Generalpoſtmeiſters, Profeſſors Faw⸗ 
cett. Sie überragt ſogar den „Senior Wrang- 
ler“. Die preisgekrönte Mathematikerin iſt eine 
Schülerin des Frauenſeminars in Newnham. 


Dänemark. 


Wie man der „Pol. Korr.“ aus Kopen⸗ 
hagen berichtet, iſt die oppoſitionelle Bewegung 
gegen das Kabinet Eſtrup ſeit einiger Zeit noch 
mehr im Wachſen begriffen. Selbſt in den der 
Regierung freundlich geſinnten Kreiſen wird zu⸗ 
gegeben, daß die Ausſichten der erſteren für die 
bevorſtehenden Wahlen in das Landsthing ſich 
entſchieden verſchlimmert haben. Wenn die Re⸗ 
gierung in dieſen Wahlen thatſächlich, wie viel 
ſach vorausgeſetzt wird, nicht blos einige Sitze 
verlieren, ſondern eine empfindliche Niederlage 
erleiden follte, jo wird ſich ein Syſtemwechſel 
als unvermeidlich erweiſen. Die Zuſammen⸗ 
ſetzung und die Abſtimmungen des Volksthing 
haben auf die Regierung keinen Einfluß zu neh⸗ 
men vermocht, und letztere hat wiederholt offen 
erklärt, daß fie die[ Macht jo lange nicht aus den 
Händen zu geben gewillt ſei, als das Landsthing 
(Oberhaus) ihr zur Seite ſteht. Fallen nun die 
nächſten Landsthingwahlen zu Ungunſten des Ka- 
binets Eſtrup aus, ſo wird daſſelbe ſeine einzige 
Stütze verlieren. Angeſichts dieſer Umſtände 
kommt den mehrerwähnten Wahlen diesmal eine 
ungewöhnliche Bedeutung für den weiteren Gang 
der inneren Politik in Dänemark zu. 7 


Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 8. Juni. Der Bäckerſtreik be⸗ 
Ka jih fortwährend auf demſelben Stand: 
punkte. 5 
ſtern und Geſellen ſind bisher ohne Erfolg ge- 
blieben; ein Ultimatum der Erſtgenannten iſt 
von den Geſellen verworfen worden, wonach die 
Letztgenannten von den Meiſtern endgültig ver⸗ 
abſchiedet worden ſind. Nachdem theils zahl⸗ 
reiche Familien auf's Land übergeſiedelt ſind, 
theils bedeutende Quantitäten von Brod täglich 


ziehung führe in 
und Unzufrieden⸗ 


Ber 


Die Verhandlungen zwiſchen den Mei⸗ 
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eine unerwartete Ausdehnung angenommen hat, 
verfolgt das Publikum die Entwickelung des 
Streiks mit dem Intereſſe eines ziemlich gleich⸗ 
gültigen Zuſchauers. 

In Malmö wo die Sozialdemokratie nächſt 
Stockholm am ſtärkſten iſt und den Beginn ihrer 
Propaganda in Schweden gemacht hat, haben am 
2. und 3. d. ſehr arge Straßenunruhen ſtattge⸗ 


lagerten die Stadt. 


De 1 


den Wortbruch der chineſiſchen Beamten entſtan⸗ 
den zu ſein. Der höchſte Beamte der Stadt 


die Chineſen die Wildniß nennen, ließ nach dem 
Friedensſchluß zwei Häuptlinge verhaften. Hier⸗ 
auf erhoben ſich die Botans in Maſſe und be⸗ 
Nun entließ der Stadt⸗ 


ſondern gab den enen Schweinefleiſch und 

Kaum waren ſie aber fort⸗ 
gezogen, ſo verlangte er Truppen zu ihrer Be⸗ 
ſtrafung. Zur See und zu Lande langten darauf 


den ganzen Stamm ausrotten wolle. Die Chi⸗ 


allein die Angriffe des Pöbels begannen von Neuem; 
Steine und Erde wurden gegen die Pferde ge⸗ 
worfen; die Polizei machte an dieſem Abende über 
20 Perſonen dingfeſt und ſchlug mit Stöcken auf 


ſarenabtheilung zurückgezogen werden konnte. 
noch einmal 


vorwärts nach dem Marktplatze drängte. 


viele Perſonen, die ſich vor dem 
fanden, durch Steine verwundet. 
en 


den 


man gegen 11 Uhr die Huſarenſchwadron zurück, 
welche, nachdem ſie eine Zeit lang den Markt 
bewacht hatte, im Rathhaushofe konſignirt wurde. 
Erſt um Mitternacht, als die Maſſe der Lärm⸗ 
machenden, unter denen beſonders viele Schul⸗ 
knaben aller Stände waren, und der Neugierigen 
ſſich allmälig 1 hatte, konnte das 
den Platz verlaſſen. 
4 Am 4. früh hielt der Landeshauptmann eine 
KRonferenzimit den Kommittirten der Bauherren, 
dem Bürgermeiſter und dem Polizeimeiſter. Er 
ermahnte zu einem Ueberkommen mit den Fach⸗ 
vereinen. Die Meiſter verſprachen, bis zum 
niaächſten Zur Beſcheid zu bringen, erklärten aber 
ſchon am Nachmittage dem Landeshauptmann, 
daß ſie zwar die Arbeiter zu den früheren Be⸗ 
dingungen, 28 Oere für die Stunde, wieder an⸗ 
nehmen, allein nicht mit den Fachvereinen ver⸗ 
handeln wollten. Der Fachverein der Holzarbeiter 
will ſich nun an den Landeshauptmann mit dem 
wenden. 


Unterdeß bleiben die ſmaaländiſchen 


Fachvereinen in Verruf gethan ſind, in der Stadt. 
Am Nachmittag 4 Uhr kamen dann 200 
Artilleriſten mit Gewehren und 10 ſcharfen Pa⸗ 
tronen pro Mann von Landskrona unter dem 
Generalbeehlshaber Frhrn. Peyron zur Ablöſun 
und Verſtärkung der ermüdeten Poltzeimannſchaft 
au. Etwa 20 derſelben wurden zur Bewachung 
des N aufgeſtellt, die übrigen im 
Reithauſe der Huſaren kaſernirt. Dieſe Militär⸗ 
ſtärke zuſammen mit den Mahnungen des 
ſtädtiſchen Sozialiſtenblattes „Arbetet“, welches 
wegen der angeknüpften Verhandlungen Ruhe ge⸗ 
bot, die Erneuerung des Lärms verhindert. Nur 
die Exploſion einer Dynamitpatrone, die an der 
Ecke der Söderſtraße und des Marktes auf eine 
Schiene der Pferdebahn gelegt war, brachte 
Schrecken hervor. Die Polizei hat an allen 
Straßenecken eine Bekanntmachung angeſchlagen, 
welche auf die Beſtimmungen in Kap. 10 des 
Strafgeſetzes über Aufruhr hinweiſt; auch das 
Blatt „Arbetet“ hat auf Anordnung der Polizei 
dieſe Bekanntmachung abgedruckt. Uebrigens 
mahnt das genannte Blatt, keine Steine auf die 
Soldaten zu werfen, und ſucht dieſe zu gewinnen, 
indem es ihnen zu Gemüthe führt, daß ſie ſelbſt 
arme Proletarier ſeien, und man nicht annehmen 
könne, daß ſie der Sache des Volks feindlich 
gegenüber ſtehen. 
i . Ar Donnerſtag, iſt zwar Alles 
ruhig geblieben, aber die Unterhandlungen der 
Bauherren mit den ſtreikenden Arbeitern ſind 
noch fern vom Abſchluß. Die Erſteren wollen 
die beſten Arbeiter zu einem Lohne von 28 Oere 
für die Stunde, die übrigen zu dem bisherigen 
von 25 Oere wieder annehmen, verwerfen alle 
anderen Beſtimmungen, wollen nicht mit den 
Fachvereinen, ſondern nur jeder mit ſeinen eige⸗ 
nen Arbeitern unterhandeln. Der Landeshaupt⸗ 
mann leitete die Verhandlung; die Antwort 
der Arbeiter ſollte heute oder auf den Montag 
erfolgen. 


Nußßland. 
Petersburg, 7. Juni. Ein kaiſerl. Ukas 
verordnet, daß zur Komplettirung der Armee und 
der Marine 260,000 Mann beurlaubte Soldaten 
und Seeleute wieder einberufen werden ſollen. 
Die Bezirke Sersk und Kuban, ſowie das trans⸗ 
kaukaſiſche Gebiet ſtellen außerdem 2400 Mann, 
darunter 100 Eingeborene muſelmänniſcher Re⸗ 
ligion. — Wie wir erfahren, werden an den 
großen Manövern im Weſtgebiet die Truppen 
der Kiew'ſchen und Warſchauer Militärbezirks 
tſheilnehmen. Die erſten find als Defenſiv⸗, die 
Illetzteren als Offenſivkorps beſtimmt. 


5 Aſien. 


Formoſa. Nach den letzten von China 
eingetroffenen Nachrichten unterliegt es keinem 
Z3weifel mehr, daß die Unruhen auf Formoſa zu 


5 


Du 


Dt. eiern haben. Die Unruhen in dem öſtlichen ge⸗ 
irgigen Theil der Inſel ſind chroniſch geworden. 
Am bedenklichſten aber iſt die Lage im Süden, 
wo vor einigen Monaten, wie es hieß, die Ruhe 
wiederhergeſtellt ſein ſollte. Zu gleicher Zeit er⸗ 
hoben ſick die Stämme im Nordoſten, und der 
Zug, welcher, mit dem Gouverneur an der Spitze, 
gegen die Aufſtändiſchen ausgerüſtet wurde, mußte, 
vom Feinde und von Krankheiten dezimirt, um⸗ 
lehren. Der befehligende General iſt degradirt 
worden und ein 
Truppen unterſchl 


ar 


Mare 10 N 
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en ak Kanonen ver⸗ 


{ in 
war dieſer Zug nach Tamſui 


ilitär vielfach zu Klagen An 


Antrage auf Niederſetzung eines Vergleichsgerichts 
Arbeiter, welche als „Schraubenbrecher“ von den Jede 


neſen haben moderne Präziſionswaffen und ſind 


Am recht zu gebrauchen. Bisher haben „die Wilden“ 


Nach früheren Erfahrungen 
Dann zieht man die Truppen 


Beamten verurſacht, daß die Flammen aufs neue 
lichterloh emporſchlagen. 


1 funden, deren die Polizei nur unter ſchwerem hauptmann nicht nur die beiden Verhafteten, 

1 Kampfe und mit Hülfe zweier herbeigezogener | 12 0 

A Militärtruppen hat Herr werden können. Ver⸗ Schnaps in Menge. 

uArſacht waren fie durch einen Streik der Bau⸗ 

5 arbeiter, der mit Gewalt gegen die, welche arbei⸗ 1 

BE ten wollten, und gegen Arbeiter aus Smaaland, 5000 Mann an und der General ſchwur, daß er 

13 welche die Bauherrn ſich verſchrieben hatten, 

bdaurchgeführt werden ſollte. Man warf Steine 5 n ur 

auf Arbeiter bei dem Baumeiſter Möller, und auch mit Raketen verſehen, welche fie in das 

indem die Polizei den Gewaltthaten zu ſteuern Dickicht werfen; fie wiſſen aber die letzteren nicht 

ſchte, ſammelte ſich eine Maſſe Volks. Am ebrauck haben ilder 

Dei.ienſtag (3.) Abend mußte die hart bedrängte überall triumphirt, ſowohl im Süden wie im 

Polizei eine Schwadron des in der Nähe einquar⸗Nordoſten. Nur reichliche Beſtechungen haben 

tſtierten „Kronprinz⸗Huſaren⸗Regiments“ zu Hülfe verhindert, daß fie nicht weiter vorgedrungen find. 

rufen. Unter dem Befehle des Oberſtlieutenants Der Ausgang des Kampfes im Süden läßt ſich 

Berg von Linde, des Rittmeiſters Ekeſtam und nicht vorausſagen. f i 

doder Unterlieutenants Ask und Freiherrn Djourllou zu ſchließen, wird der Aufſtand einſtweilen zuge⸗ 

Aa 2 gelang es dieſer Truppe zwar allmälig, den Markt⸗ flickt werden. f } 

De % latz frei zu halten und eine dort befindliche ſchöne zurück, bis die Unklugheit und Ueberhebung eines 
1 npflanzung vor dem Niedertreten zu retten; 


Amerika. 
ien. Das braſilianiſche „Diario Offi⸗ 


Braſil 

die Menge, die immer hitziger wurde. Nach Ver⸗ cial“ vom 27. April d. J. veröffentlicht ein De⸗ 
lauf mehrerer Stunden war die Menge ſoweit kret, durch welches die proviſoriſche Regierung 
zurückgedrängt und die Ruhe hergeſtellt, daß die Hu⸗ den Sühneverſuch, der ſeither allen Prozeſſen 
ber in Zivil⸗ und Handelsſachen vorausgeht, aufhebt. 
rach das Unweſen mit heftigem Dieſer obligatoriſche Sühneverſuch vor dem Frie⸗ 
Schreien in erneuter Stärke los, wobei anliegende densrichter bildete bisher die Grundlage des Pro⸗ 
Keller ohne Weiteres beſetzt und als Ausfalls⸗ zeßverfahrens und war im Allgmeinen von wohl- 
punkte benutzt wurden; die allein gelaſſene Po- thätiger Wirkung, indem oft ein Vergleich zu 
lizei hatte den) ſchwerſten Kampf; ſie hieb mit Stande kam, durch den ein langwieriger und koſt⸗ 
Stöcken ein, konnte aber nicht hindern, daß ſpieliger Prozeß vermieden wurde. — Für die 
ein ſtarker Strom unter Abſingen des Sozia⸗ Aufhebung dieſer Einrichtung iſt nach dem Inhalt 
liſtenmarſches nach der Söderſtraße und dann des Dekrets die Erwägung maßgebend geweſen, 
ier daß in dem Zwange zu einem Sühneverſuche bei 
erfolgte ein förmlicher Angriff auf das Polizei: jedem bürgerlichen Rechtsſtreite eine allzu große 
wachtkomtoir; Fenſter wurden nge gea und Bevormundung von Privatrechten durch den 

athhauſe be⸗ Staat liegt. Auch hat die Erfahrung gezeigt, 
Die reitende daß die obligatoriſchen Sühneverſuche nur dann 
machte nun durch einen kräftigen Angriff erfolgreich geweſen ſind, wenn die Parteien von 
latz vor dem Rathhauſe und vor der Lehns⸗ vornherein mit der Abſicht, ſich zu vergleichen, 
reſidenz (der Wohnung des Landeshauptmanns) vor dem Friedensrichter erſcheinen, wenn alſo ein 
frei; da man aber neue Angriffe befürchtete, rief freiwilliger Vergleich zu demſelben Ziele geführt 


haben würde. Dagegen haben die durch den ge⸗ 
zwungenen Sühneverſuch verurſachten Ausgaben, 
die Verzögerung, welcher dadurch die Einleitung 
des Verfahrens unterlag und die aus der Unter⸗ 
laſſung oder Unregelmäßigkeit dieſes Aktes häufig 
hervorgehende 5 des ganzen Verfahrens 

aß gegeben. — Uebrigens 
ſoll es den Parteien, beziehungsweiſe ihren Ver⸗ 
tretern trotz der Aufhebung des obligatoriſchen 
Sühneverſuchs ſelbſtredend unbenommen bleiben, 
dem Rechtsſtreit in jeder Lage und Inſtanz durch 
Verzichtleiſtung, Zugeſtändniß oder Vergleich ein 
Ziel zu ſetzen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 11. Juni. Wie wir erfahren, 
haben heute die Maurer einen Zuſchuß aus der 
Streikkaſſe von Hamburg in Höhe von 1000 Mark 
erhalten. Dieſelben ſcheinen die Arbeit nicht 
wieder aufnehmen zu wollen, ſondern beabſich⸗ 
tigen, die von den Arbeitgebern von außen heran⸗ 
enen Arbeitskräfte zu überreden, hier nicht 
in Thätigkeit zu treten. Im letzteren Falle 
wollen die Maurer ihren auswärtigen Kollegen 
die Rückreiſe nach ihrer Heimath vergüten. Die 
Polizei, welche hiervon bereits Kenntniß erhalten 
hat, wird eifrig bemüht ſein, gegen dieſe Auf⸗ 
wiegler nöthigenfalls einzuſchreiten. 

* Als vorgeſtern gegen Abend mehrere Kin⸗ 
der, unter welchen ſich auch die 9 Jahre alte 
Schuhmachertochter Helene Keller von hier 
befand, auf den Wällen am Paradeplatze ſpielten, ver⸗ 
lor die Kleine das Gleichgewicht und ſtürzte kopf⸗ 
über in den Wallgraben. Das Kind war durch 
den Fall beſinnungslos geworden und kam erſt 
ſpäter zu ſich, nachdem die Hülfe eines Aerztes 
in Anspruch genommen war. Derſelbe ſtellte 
feſt, daß das Kind zum Glück bis auf eine ge⸗ 
ringe er ame N mit dem bloßen Schreck 
davongekommen iſt. 

— Am Sonnabend Nachmittag waren bei 
Gollnow auf die Schienengeleiſe des Bahnüber⸗ 
gangs über die Gollnow⸗Altdammer Chauſſee, in 
der Nähe der Förſterei Chauſſeehaus, umge⸗ 
brochene Pfähle von Warnungstafeln, ſowie 
mehrere größere Steine gelegt worden. Glück⸗ 
licherweiſe bemerkte der aufmerkſame Zugführer 
des um ½8 Uhr von Gollnow nach Altdamm 
abgehenden Viehzuges das Hinderniß ſchon von 
Weitem und gelang es ihm, den Zug noch vor 
der genannten Stelle zum Stehen zu bringen und 
dadurch großes Unglück zu verhüten. 

— Der Kontrakt bezüglich der in Saßnitz 
gemietheten Villen für die kaiſerlichen Herr⸗ 
ſchaften iſt, wie von dort geſchrieben wird, in 
Anſehung der Zeit auf 14 Tage verlängert 
worden. Wie nunmehr verlautet, wird auch 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin einen eirca vierzehn⸗ 
tägigen Aufenthalt in Saßnitz bei ihren Kindern 
nehmen. 

— Elyſium⸗Theater. Herr C. W. 
Büller als Dr. Wespe in dem reizenden 
Luſtſpiele Roderich Benedix zu ſehen, wird den 
Beſuchern des Elyſium⸗Theaters am Donnerſtag 
zu Theil und ihnen einem höchſt amüſanten 

bend verſchaffen, da es eine höchſt originelle, 
glanzvolle Leiſtung des beliebten Künſtlers iſt. 


Elyſium Theater. 


Im „Raub der Sabinerinnen“ 
ſetzte geſtern Abend Herr William Büller 
ſein Gaſtſpiel fort und erzielte mit ſeinem „Ema⸗ 
nuel Strieſe“ wiederum einen vollen Erfolg. Es 
iſt dies unſtreitig die Bravourrolle des geſchätzten 
Gaſtes, er verſteht es, den ſächſiſchen Schmieren⸗ 
di ektor mit einer ſolchen Naturwahrheit und ſolch 
urwüchſigem Humor wiederzugeben, daß die Lach⸗ 
muskeln des Publikums in ſteter Bewegung blei⸗ 
ben und es war daher nicht zu verwundern, daß 
während des ganzen Abends die gutbeſetzten 
Räume von dem Gelächter des Publikums wider⸗ 


einem allgemeinen Aufſtand der Eingeborenen hallten. Oft nahmen dieſe Beifallsbezeugungen 


ſogar bedenklichen —— 7 Bo ſo bei dem draſti⸗ 
ſchen Schluß des dritten Aktes, als ſich Strieſe 
in ſeinem Römerkoſtüm als Herr Konſiſtorialrath 
Hoffmann vorſtellte. — Der Gaſt hatte ſich einer 
vorzüglichen Unterſtützung ſeitens des heimiſchen 
Künſtlerperſonals zu erfreuen und könnten wir 
uns mit einem Generallob für die geſammten 
Mitwirkenden begnügen, wir wollen aber nicht 
unterlaſſen, Herrn Körner noch beſonders her⸗ 
vorzuheben, welcher den Profeſſor Gollwitz in 


berſt, welcher den Sold der Maske und Spiel muſterhaft gab, ferner fand 
wurde enthauptet. Auch Fräul. König als Paula Gelegenheit, ihre An⸗ 


muth und Heiterkeit voll 


u entfalten. Weiter 
trugen zu dem gelungenen 


1 7 


Hungcheng, welche nahe dem Gebiet liegt, welches 


njemble die Damen Abnahme 316,000. 


vom Lande und den Nachbarſtädten hierher im⸗ zurückgekehrt, als die Nachricht von einem anderen Frau Köth⸗Schäfer, Fräul. Nilaſſon 
portirt werden, theils das Brodbacken im Hauſe furchtbaren Aufſtand im Süden eintraf. Wie und Frau Hermann⸗Kläger 
die meiſten anderen, ſcheint dieſer Aufſtand durch Herren Leſſin 


und die 
{ g, Senius und Erdmann 
das ihre bei. 


Kunſt und Literatur. 


Von Stanley und Emin Paſcha, die 
Geſchichte der Befreiung Emin Paſchas mit 
Originalbriefen Stanleys, Emins, Jephſons, 
Selim Beys, Pater Schinſes ꝛc. von E. P. 
Scott, Stuttgart, Verlag von Felix Krais, 
geht uns ſoeben die zweite und dritte Lieferung 
zu. Das intereſſante Werk ſei unſeren Leſern 
zur Anſchaffung beſtens empfohlen [93] 
Rechtsbuch für Hausbeſitzer. Die den 
Hausbeſitzer betreffenden Rechts⸗Grundſätze des 
Privat⸗ und öffentlichen Rechts im Gebiete des 
Allgemeinen Landrechts für die preußiſchen Staaten 
dargeſtellt von einem preußiſchen Richter. Dritte, 
vermehrte und verbeſſerte Auflage. Breslau. 
Verlag von Wilhelm Koebner. 1890. Gebunden 
Preis 2 Mark. 

Es iſt dem Verfaſſer trefflich gelungen, alle 
Rechtsverhältniſſe, die den Hausbeſitzer inter⸗ 
eſſiren, klar und gemeinverſtändlich zu behandeln, 
und ſo bietet ſich das Buch dem betreffenden 
Publikum als äußerſt praktiſches Handbuch zur 
Belehrung und Benutzung in unklaren oder 
ſtreitigen Fällen dar. Das Buch will dazu bei⸗ 
tragen, im Publikum die Kenntniſſe unſeres 
Rechts zu verbreiten und dadurch dem Hausbe⸗ 
ſitzer Verlegenheiten und Prozeſſe zu erſparen, 
die oft aus mangelnder Kenntniß der Rechts⸗ 
vorſchriften oder unklaren Verabredungen ent⸗ 
ſtehen. [92] 


Schiffsbewegung. 

(Poſtdampfſchiffe der Hamburg⸗Am eri⸗ 
kaniſchen Packetfahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft.) 
„Dania“, am 4. Juni von Baltimore nach 
Hamburg abgegangen. — „Rugia“, von Ham⸗ 
burg nach Newyork, am 3. Juni von Havre 
weitergegangen. — „Ruſſia“, von Baltimore, 
am 3. Juni in Hamburg angekommen. — 
„Rhaetia“, am 4. Juni von Newyork nach 
Hamburg abgegangen. „Normannia“, am 
5. Juni von Newport nach Hamburg abgegangen. 
— „California“, von Newyork, am 6. Juni in 
Hamburg angekommen. „Columbia“, von 
Hamburg nach Newyork, am 6. Juni von 
Southampton weitergegangen. — „Italia“, von 
Hamburg nach Stettin, am 7. Juni von Graves⸗ 
end weitergegangen. — „Moravia“, am 7. Juni 
von Hamburg nach Newyork abgegangen. — 
„Auguſta Viktoria“, von Newyork, am 7. Juni 
in Hamburg angekommen. — „Bohemia“, am 
7. Juni von Newyork nach Hamburg abgegangen. 
— „Marſala“, von Hamburg nach Newyork, am 
7. Juni Lizard paſſirt. — „Gellert“, am 8. Juni 
von Hamburg nach Newyork abgegangen. 
„Suevia“, von Newyork nach Hamburg, am 8. 
Juni Lizard paſſirt. — „Wieland“, von Hamburg, 
am 5. Juni in Newyork angekommen. 

London, 10. Juni. Der Caſtle⸗Dampfer 
„Dunbar⸗Caſtle“ iſt geſtern auf der Ausreiſe in 
Capetown angekommen. 


Börſen Berichte. 
Stettin, 11. Juni. Wetter: Leicht bewölkt. 
Born ＋ 18° Reaumur. Barometer 28". 
ind: 5 r 
185 . 25 1000 n 
ven 2 z., per J 1 nom., Jun! 
Juli 191—191,50 bez., 192 B. Er I 
September⸗Oktober 177,50 B. u. G., per Okto⸗ 
ber⸗November 176,50 B. u. G. 5 
Roggen unverändert, per 1000 Kilogr. loko 
148 bis 153 bez., per Juni 150,50 nom., per 
Juni⸗Juli 149,50 G., 150 B., per September⸗ 
Oktober 144,50 —144 bez., per Oktober⸗Novem⸗ 
ber 143,50 B. u. G., per November⸗Dezember 


Handel. 


164 bezahlt. ! 
Nüböl unverändert, per 100 Kilogr. loke o. 
F. bei Kl. 71 B., per Juni 70 B., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 54,50 B. 
leum loko —,— verſteuert. 
tus behauptet, ver 10,000 Liter % 
loko o. F. 70er 34,30 nom., 50er 54,20 
bez., per Juni 70er 33,80 nom., per Juni⸗ 
Juli7Oer 33,80 nom., per Auguſt⸗September 70er 
34.30 B. u. G. g 
Regulirungspreiſe: Weizen 192,00, Roggen 
150,50, Rüböl —,—, Spiritus 33,80. 
Landmarkt. Weizen 186—188. Roggen 
154—156. Gerſte — Hafer 175. 
fen —,—. Rübſen —— Kartoffeln 24 
bis 30. Hen 2,25— 2,75. Stroh 35—37. 


Berlin, 11. Juni. Weizen per Juni⸗Juli 
200,00 199,50 M per Juli⸗Auguſt 185,75 M. 
September⸗Oktober 180,00 M. 

Roggen per Juni⸗Juli 149,75 —150,00 Mt. 
per Juli-Auguſt 148,00 Septbr.⸗Oktbr. 146,25 M. 

Nüböl per Juni 66,20 Mk., per Sept: 
Okt. 54,70 M. 

Spiritus loko 50er 54,80 M., loko 70er 
34,80 Mk., per Juni 70er 34,00 Mk., per 
Aug.⸗Septbr 70er 34,60 M 

Juni 164,00 
leum Juni 23,30 Mt. 

London. Wetter: Regenſchauer. 


ILL c ( ( — p ——— ͤ— 


Berlin, 11. Juni, Schlußf⸗Courſe. 


Bancazinn 58,00. 
A 


4) Beſtand an Wechſeln M. 461,005,000, Ab⸗ 


nahme 23,039,000. 


5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 81,999,000, 

M. 6,575,000, Zunahme 
„000. 

7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 29,970,000, 


Abnahme 5,168,000 
6) Beſtand an Effekten 
778 


Abnahme 3,296,000. 


ändert. 
9) Der Reſervefonds M. 
ändert. 


Abnahme 17,750,000. 


| 410,295,000, Abnahme 5,632,000. 
12) 
155,000. 


amburg, 10. Juni, Nachmittags 3 Uhr 
(Nachmittagsbericht.) 
per 
September 88,00, per Dezember 81,25, per März 


Kaffee. 
Santos per 


30 Minuten. 


Good average Juni 88, 75, 


1891 79,75. Behauptet. 


amburg, 10. Juni, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 


bericht.) 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per Juni 12,32 ½, per Juli —,—, 
per Auguſt 12,45, per Oktober 11,92 ½, per 
Dezember 11,95. Ruhig. 


Wien, 10. Juni, Nachm. Getreide⸗ 


markt. Weizen per Frühjahr 8,55 G. 8,60 


B., per B. Roggen 


Herbſt 785 G., 7,90 
95 Frühjahr 7,15 


G., 7,20 B., 


5,38 B., per September⸗Oktober 5,57 G., 5,62 B. 
Hafer per Frühjahr 9,30 G., 9,40 B., per Herbſt 
6,56 G., 6,61 B. 


Peſt, 10. Juni, Vormittags 11 Uhr. ne 


dukten⸗Markt. Weizen loko 
per Juni 8,26 G., 8,28 B., per Herbſt 7.67 
G., 7.69 B. Hafer per Herbſt 6,25 G., 6,27 
B. Neuer Mais per Juni 5,19 G., 5,21 B., 
per Juli⸗Auguſt 5,21 G., 5,23 B. Kohl⸗ 
rap per Auguſt⸗Dezember 11¾ — 11,50. — 
Wetter: Schön. 


Amſterdam, 10. Juni, Nachm. Getreide 
markt. Weizen per November 197. Rog⸗ 


gen per Oktober 117—118—119—118, per 


März 120—119—120—121 
Amſterdam, 10. 


mfterdam, 10. Juni. 
good ordinary 55,00. 


Antwerpen, 10. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. — Weizen fell. — Rog⸗ 


gen ruhig. — Hafer behauptet. — Gerſte 


unverändert. 
Antwerpen, 10. Juni, Run 2 Uhr 
15 Min. Petrole ummarkt. (Schlußbe⸗ 


richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,25 bez. 
u. B., per Juni 17,25 B., per Auguft 17°, 


B., per September⸗Dezember 17¾ B. Feſt. 


8, 10. Juni, Nachmittags. 
Kourſe.) Tendenz: Träge. 


3% amortiſirb. Rente 


Nee,, sa 
4 Anl 


R 
Anleihe 
1850 
4% ungar. Goldrente 
2% Ruſſen de 1880 
4% Ruſſen de 1889 
4% unifiz. Egypter 
4% Spanier äußere Anleihe. 
Convert. Türken 


. 9797*ꝑ 


G—ͤ—ͤ— 222 2 


Türkiſche Looſe 1 85,10 86,25 
4% privil. Türk.⸗Obligationen. 550,00 ra, 
e e AHA: 500.00 | 502,50 
Vopſbarden naena ee > 308,75 306,25 
15 Prioritäten 336,25 337,50 
Banque ottomane 616.25 623,75 
ien E RER RAN 848,75 850,00 
„ descompfte 526, 527,50 
Credit foncier 1213,75 1231,25 
a MODINGFIT r 65,00 467,50 
Meridional⸗Aktien 732,50 741,25 
Panama⸗Kanal⸗Aktien .... 37,50 36,25 
% „ 5% Obligationen. 33,75 33,00 
Rio Tinto⸗ Aktien 573,75 592.50 
Suczkanal⸗Aktien. 2375,00 5,00 
Gaz Parisien 1400,00 1407,50 
Credit Lyonnais .. 752,50 756,25 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang... | 565,00 560,00 
Transatlantique ......+++-- 645,00 640,00 
B. de Francde 02.» 4250,00 4265,00 
Ville de Paris de 1871. 410,00 410,00 
Tabacs Ottoům . 282,50 282,18 
23]; Cons. Angl. . . 67 —.— — 
Wechſel auf deutiche Plätze Z Mt. 122,50 122 ½5 
Wechſel auf London kurz 25,18½ 25,18 
Cheque auf London 25,20 25,19 ½ 
Wechſ. Wien. b.. 213,00 213,50 
„ Amſterdam kk. 206,68 | 206,75 
Moabrid . 479,00 | 479,00 
Comptoir d’Escompte neue .. 625,00 615,00 
Robinfon- Aktien ........2..... 73,10 73,12 
Paris, 10. Juni. Nachmittags. Roh⸗ 
ir cker (Anfangsbericht) 88°], ruhig, loko 31,25. 
eißer Zucker behauptet, 3 per 100 


Kilogramm per Juni 34,25, per Juli 34,37½, 
per 9 7 -Augujt 34,50, per Oktober ⸗ Januar 


Paris, 10. Juni, Nachmittags. No b⸗ 
7 (Schlußbericht) 88% ruhig, loko 31,00. 
eißer Zucker ruhi 3 


Sept. Ott. 139,00 Mk. 33,6 


95 Nr. per 1 
Rn per Juni 34,25, per Juli 34,37½, 
S 34,50, per Oktober ⸗ Januar 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120.000,000 unver⸗ 
25,935,000 unver⸗ 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 922,740,000, 
11) Die ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 


Die ſonſtigen Paſſiva M. 687,000, Zunahme 


per Herbſt 
G., 6,40 B. Mais per Mai⸗Juni 5,33 G., 


Juni, Nachmittags, 4 Uhr. 
Java⸗Kaffee 


(Schluß⸗ 
ſübergehend und er zweifle nicht daran, daß die 


troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line Cer- 
tificates per Juli 91,00. Weizen per Juli 
—,.—, per Dezember 96,75. 
ER Netwpork, 10. Juni. Wechſel auf London 
4,85. Petroleum in Newpyork 7,20, in 
Philadelphia 7,20, rohes (Marke Parkers) 7,40, 
Pipe line cert. per Juli D. 91, C. 
Mehl 2 D. 75 C. Rother Winter 
Weizen — D. 96 / C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat — D. 94 C., per Juli — D. 
95½ C., per Dezember — D. 961, C. Getrei⸗ 
defracht 1,25. Mais 41,75. Zucker 4/8 
Schmalz loko 6,12. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 20.00. Kaffee per Juli ord Rio Nr. 7 
17,17. Kaffee per September ord. Rio Nr. 7 16,77. 
Weizen (Anfangs⸗Kours) per Juli 96,75. 
Newyork, 10. Juni. Weizen⸗Verſchiffungen 
der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen der 
Vereinigten Staaten nach Großbritannien 50,000, 
do. nach Frankreich —, do. nach anderen Hä⸗ 
fen des Kontinents 18,000, do. von Kalifornien und 
Oregon nach Großbritannien 64,000, do. nach 
anderen Häfen des Kontinents — Q 


ts. 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Stuttgart, 10. Juni. Die geſtern aus⸗ 
gegebene Broſchüre der aktengemäßen Geſchichte 
einer Offizierspenſionirung erregt ungeheures 
Aufſehen. Die Broſchüre behauptet, daß alle 
in der Broſchüre laut gewordenen Klagen über 
Zurückſetzung des würtembergiſchen Elements 
gegenüber dem preußiſchen, gegen den König Karl 
und die Dynaſtie gerichteten Strömungen im 
Offtzierkorps wahr ſeien. Nach den Ausführun 
gen Müller's find zahlreiche Offiziere, darunter 
der General Alvensleben und der Kriegsminiſter 
General Steinheil bloßgeſtellt. 

Peſt, 10. Juni. Der Budgetausſchuß der 
öſterreichiſchen Delegation verhandelte heute das 
Marinebudget und nahm daſſelbe unverändert an. 
Der Marinekommandant Admiral von Sterneck 
erklärte im Laufe der n es würden 
zu Ende des Jahres 1890 und Anfang des 
Jahres 1891 drei Kriegsſchiffe außerhalb des 
mittelländiſchen Meeres ſegeln und eine größere 
Eskadre werde demnächſt die Häfen des mittel⸗ 
ländiſchen Meeres, Frankreichs, Englands, Hol⸗ 
lands und Dänemarks berühren und bis Kiel 
gehen. Im Inlande werde eine größere Torpedo⸗ 
bootsflottille behufs Inſtruktion des Perſonals im 
Dienſt gehalten. Größere Leiſtungen ſeien mit 
Rückſicht auf die zu Gebote ſtehenden Mittel un⸗ 
thunlich. 

„ 10. Juni. Der Heeresausſchuß der 
ungariſchen Delegation hat das Heeresbudget im 
Allgemeinen angenommen und wird morgen in 
die Spezialdebatte eintreten. 

Paris, 10. Juni. Die Deputirtenkammer 
hat ohne Debatte den Zoll auf auswärtige Me⸗ 
laſſe, ſowie ferner das Geſetz über die Erhaltung 
der bedeutendſten Monumente der Ausſtellung auf 
dem Marsfeld angenommen. 

Juni. In der Deputirten- 
kammer legte der Miniſter des Auswärtigen 
Ribot auf eine Anfrage Pichons die Gründe, 
ſowie die r unter denen Frankreich 
der egyptiſchen Konverſion zugeſtimmt hätte, dar. 
Ribot verlas eine über dieſen Gegenſtand an die 
egyptiſche Regierung gerichtete Note und erklärte, 
die engliſche Okkupation in Egypten ſei nur vor⸗ 


engliſche Regierung ihrem Verſprechen der Räu⸗ 
mung nachkommen werde Ribot ſchloß, Frank⸗ 
reich wünſche mit England in den herzlichſten 

ungen zi en, aber es könne nicht ohne 
Widerſprüch zulaſſen, ich England in Egyp⸗ 
ten feſtſetze. Die franzöſiſche Regierung laſſe 
keine Gelegenheit vorübergehen, ohne von Neuem 
darauf zurückzukommen. (Beifall.) 

„ 10. Juni. Sechs an den Kund⸗ 
gebungen vom 1. Mai betheiligte Perſonen, die 
angeklagt ſind, die Truppen zur Unbotmäßigkeit 
und Plünderung aufgereizt zu haben, ſind ſoeben 
zur Aburtheilung den Aſſiſen überwieſen worden. 

enne, 10. Juni. Von 15,000 
Bergleuten haben ſich bis heute nur 5000 dem 
Streik angeſchloſſen. 

Lyon, 10. Juni. Um dem ſeit geſtern 
währenden Ausſtande der Gasarbeiter zu be⸗ 
gegnen, ſind heute Arbeiter von auswärts be⸗ 
rufen worden. Einſtweilen wird die Arbeit in 
den Gaswerken durch die Stadtwache und Sol⸗ 
daten geleiſtet. 


London, 10. Juni. Oberhaus. Im Laufe 
der Debatte über den Bericht der Schweißſyſtem⸗ 
Komitees erklärte Lord Ramſay, England habe 
allen Grund, mit den Ergebniſſen der Berliner 
Konferenz zufrieden zu ſein. Es ſei befriedigend 
u finden, daß Englaud durch feine Fabrik und 

erkſtätten⸗Geſetze in der Sorge um die Arbeiter 
Führer der ziviliſirten Welt geweſen ſei. Wenn 
England verſuchen würde, die Arbeitszeit der 
Männer, Frauen und Kinder noch mehr zu be⸗ 
ſchränken, ſo dürfte es unbewußt den Handel von 
den engliſchen Ufern treiben. In der Einſtellung der 
frühzeitigen Ehen und in der beſſeren Erziehung 
ſeien die Mittel zur Hülfe zu ſuchen. Durch 
heroiſche Mittel werde das Loos der Arbeiter 
nicht gebeſſert. Falls das Parlament durch Aus⸗ 
dehnung der beſtehenden Geſetze das Loos der 
Arbeiter beſſern könne, ſo werden dieſelben nicht 
lange darauf zu warten haben. 4 

Konſtantinopel, 10. Juni Auf Anſtiften 
eines griechiſchen Komitees legten die chriſtlichen 
Deputirten der kretenſiſchen Nationalverſammlung 
ihr Mandat nieder, dieſer Umſtand hat die Pforte 
ſehr verſtimmt. Schakir Paſcha begiebt ſich wie⸗ 


00 der nach Kreta. 


Die Meldung, daß 800 Arnauten in Serbien 
eingedrungen, reduzirt ſich auf den Vorfall, daß, 


Preuß. Conſols 4% 106,50 Amſterdam kurz —.— da ein albaniſcher Hirt von der ſerbiſchen Grenz⸗ 
do: be. . map 8980 Bere 2 8, 10. Juni, Nachmittags Ge⸗ wache angeſchoſſen, es in Folge deſſen zwiſchen 
Pomm. Pf fe 1% 2 91 3 1 
Italieniſche Rente 96,60 | Brevom.Gementsgabe, i6z so breidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen Arnauten und Serben zu Schlägereien gekommen, 
. tene. en. 1250 behauptet, per Juni 25,40, per Juli 25,00, per worauf der türkiſche Poſten intervenirte. Die 
Numän. 188 1er amort. Stel ekamotte Fab. Juli⸗Auguſt 24,60, per September ⸗ Dezember Unruhen in den albaniſchen Orten Bihr und 
Selce deb: 2760 gen, Fabel den. 23,70. Roggen ruhig, per Juni 17,00, per Jrecek find unbedeutend und die Entſendung 
He ee i e 16,10 Er 147,00 ae 5 ember ar 2 ar ee eines Spezialkommiſſars unnöthig, da die Ruhe 
Buff. Boden. % 99.8 ultimo⸗Courſe: per Juni „per Juli „ vollſtändig hergeſtellt. 
Shilenge % Nalelhe 10156 Disconto⸗Commandit 244 50 Auguſt 54,60, per September + Deyem er 53,29. f 3 erg nel SEI 
Na eee Sue dee | Eifer Feen ieee Rüde! feit, per Juni 69,25, per Juli 68,25,| Privat⸗ d 
do. do. nude, 288,70 Done te 151.00 per Juli⸗Anguſt 68,00, per September⸗Dezem⸗ Privat⸗Depeſchen der 
ele e) 6% 10990 Face? 10 ber 66,75. Spiritus 10 per Im i 36,75, Zeitung. 1 
Be. au “6 * Union Sa % 9200 ver Juli 37,00, per Juli⸗Auguſt 37,25, per Troppau, 11. Juni. In Beniſch haben 
7 j reuß. 2 — Wetter: f 1 7 
57 e 0 ee wan | 8840 September⸗Dezember 37.50. er; Bedeckt. ſtreikende Arbeiter arge Exceſſe verübt. Bei 16 
Ste. Bule⸗Acl. Ls 88,80 | Maimerbain 1740 London, 10. Juni. 96% Javazucker Fabrikanten wurden die Fenſter eingeſchlagen und 
Patertbug he , 776 Lender e 18740 14,75, ſtetig. — Rübenrohzucker nene ſonſtige Verheerungen angerichtet. Der Fabrikant 
Lo won kurz —— Framoſen 99,80 Ernte 12%, ſtetig. — Centrifugal Cuba — Köhler jun. wurde arg mißhandelt, der Regierungs⸗ 
London lang | London, 10. Juni. Chili⸗Kupfer 58) a ur irg ; 2 BZ 
Tendenz: feſt. per 3 Monat 58,50. ; 8 al Een 5 0 Me * a 
London, 10. Juni. An der Küſte 13 Weizen, eintraf, wurde die Ruhe hergeſtellt und die Reck⸗ 
Berlin, 10. Juni. Wochen⸗Ueberſicht der ladungen angeboten. — Wetter: Schön. 5 delsführer verhaftet. 
Reichsbank vom 7. Juni. Hull, 10. Juni. Getreide markt. Moskau, 11. Juni. Die Zeitungen be⸗ 


Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 876,871,000, Zunahme 


6,809,000. 
2) Beſtand an Seichetafeneheinen.24,746,000, 
nahme 1,074,000. 2 
3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 9,566,000, 


Weizen ruhig, ½—½ Sh. niedriger. — Wet⸗ 
ter: Trübe. 1 N 


richten von großen Brandſchäden und zahlreichen 


Liverpool, 10. Juni. Getreidemarkt. Verluſten an Menſchenleben im Uralſchen Mon⸗ 
(Schlußbericht.) Sämmtliche Artikel ſtetig. — taninduſtriegebiete. Die Hüttenwerke „Ufaleisk“ 


Wetter: Schön. 

Glasgow, 10. Juni, Nachmittags. Roh⸗ 
ei ſen. S Mixed numbres war⸗ 
rants 44 h. 6½ d. \ 


Newyork, 10. Juni, Vormittags. Per 


und „Newjansk“ und damit tauſend Wohnhäuſer 
vier Schulgebäude, drei Kirchen, drei Hoſpitäler, 
Magazine und anderes ſind niedergebrannt, 40 
Perſonen in den Flammen umgekommen, 18,000 
obdachlos. 


— 


ehe Stellen. 


Männliche. 


—— — 
1 Schneidergeſellen auf Woche für beſtellte Hoſen er 


verlangt F. Pahl, Aſchgeberſtr. 1, 3 Treppen. 


Stellen. Frau Giebeke, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. 


Vöttchergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung, Tageeslohn A 4.50. 


Reiſe wird vergütet. 


Norddeutſehe Spritwerke, 
vormals Höper, A.-G., Hamburg. - 


Ein Arbeitsburf; che 


wird verlangt in 
R. Grassmann's Buchdruckerei, 
Kirchplatz 3, H. 2 Tr. 


Schneidergeſellen auf Woche, Jackets und Paletots, 
werden verlangt Fiſcherſtraße 16, 1 Tr. 


1 [O8 — zum Bügeln auf 
1 Schneidergeſelle Jace 1 Waretors 
wird verlangt Friedrichſtr. 6, 3 Tr. l. 
1 Bügler a. Hoſen verlangt Frauenſtr. 10, 2 Tr. i 
e Schneidergejellen werden verlangt 
JPalkenwalderſtr. 18a, Hof 3 Tr. 
Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit wird 8 
a. gr. Domſtr. 18, Hof 2 Tr. l. 
Suche einen ordentlichen Knaben als Lehrling. 
Krüger, Bäckermſtr., Grabow, Breiteſtr. 12. 
Schneidergeſellen auf Stück, gute gen ar 
u E. Berndt, Wilhelmſtr. 15, Hof 4 
Für mein Farben⸗Drogen⸗Geſchäft gc 0 


Lehrli 
en gettin Ballade, W. Wag Der. 


1 “ nabe, der Schuhmacher lernen will, 


kann eintreten bei 
M. Luther, Roßmarktſtr. 14. 


Schneidergeſellen Ware . |1 


I Hausdieuer verlangt Birken⸗Allee 24. 


Cüchlige Schneidergeſellen 


auf Stück oder 8 Lagerarbeit, verlangt 
F. Milz, Bogiölavftr. 43, 3 Tr. 


PPP 
Weibliche. 


LU nn] 
Geübte Maſchinennähterinnen auf gr. re 
werden verlangt Grenzſtraße 25, 1 Tr. I 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf große auer 
anzüge werden verlangt Roſengarten 31, Vrdh. 1 
Tüchtige Hand⸗ und Maſchinennähterinnen a. Feber 
Anzüge verlangt Grabow, Langeſtr. 60, 


Handnähterinnen a. Hoſen w. vl. en 3, iv. 


Nähterin auf Seiden⸗Vortweſten verfngt aufer Bei | 
Hauſe Kloſterhof 15, 1 Tr. 

v Eine tüchtige Maſchinennähterin und geübte 
Handnähterinnen auf Jackets und Paletots werden 
ſogleich verlangt Lindenſtr. 17, v. 3 Tr. 


Tüchtige Arbeiterinnen auf Hemden erlangt 
L. Cohn & Co., Junkerſtr. 6/7. 


H ordentl. Mädchen wird ſogleich oder zum 2. Juli 
verlangen Falkenwalderſtr. 23 part. I. 


1 tüchtiges Hausmädchen 


das auch die Wäſche mit übernimmt, wird verlangt 
Kirchpl atz 3, part 
Maſchinennähterin auf Paletots wird verlangt 
Kloſterſtraße 5, 3 Tr. 
Geübte Handnähterinnen auf Jackets und 8 5 
werden verlangt Friedrichſtraße 6, 3 Tr. I 
W Eine Aufwärterin wird für den Tag verlangt 
Bellevueſtraße 24, part. links. 


Maſchinennähterinnen und Handnähterinnen, geübt 
auf Hoſen, werden verlangt Roſengarten 52, 3 Tr. 

Nähterinnen auf Hoſen 3 gute u. dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei Koch, Mönchenſtr. 8. 

Ein erfahrenes ordentliches Dienſtmädchen wird zum 
1. Juli veriangt Falkenwalderſtr. 95, part. r. 


Vermietbungen. 


Wohnungen. 


u rer era 
3 St. m. reichl. Zubehör u. Wſſl. 
Heneftr. 5 ID (Sonnenſeite) z. 1. Juli d. J. z vm. 

Fiſcherſtr. 19, 3 Tr. z. 1. Juli eine helle Wohnung 
von 3 Stuben zu vermiethen. Näh. im Handelskeller. 

König⸗Albertſtr. 17 eine Wohnung von 3 Zimmern 
mit Zubehör zum 1. Juli zu vermiethen 

Grünhof, Langeſtr. 52 ſind z. 1. Juli 2 Stuben, 
Schlafkab., Küche, Speiſe⸗ u. Mädchenkammer nebſt 
Gartenbenutzung zu vermiethen. 


Breiteſtr. 18, 2 Tr., 


Salon und 3 Zimmer, auf Hanf 5 Zimmer und 
Zubehör, zum 1. Oktober miethsfrei. Näheres 3 Tr. 
Charlottenſtr. 3 find Wohnungen von 2 Stub. 
zu vermiethen. Näheres 2 Tr. links. 
Kab., Küche m. W. v. Haus z. 1. Juli 
2 S tuben, v. p. Oberwictss . erf Bahn EN 
Wohnungen von 2, 8 u. 5 Stuben z. 1. Juni oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres Bollwerk 37, 1 Tr. 


Die großen e 


ſind * 37 u 3 Näh. daſ. 1 Tr. 


me 2 30.3.0. 
1 leere Stube mit Kabinet und Küchenantheil a. ältere 
einzelne Leute d. alte Dame Rofengarten 48, v. TIL I. 


Stuben. 


—ññĩ?Ä3' x T 
1 auſt. j. Mann f. fof. fr. Wohn. Näh, Kloſterſtr. 2, Kell. 
1 junger Mann ſindet freundliche Schlafſtelle 
Burſcherſtraße 48, Hh. p. 
Paradeplatz 8, 3 Tr. rechts 1 möbl. Stube ſogleich 
oder ſpäter zu vermiethen. 
1a. j. W ffr. m. Schlafit. (St.6.4) Barabept. 28.5. II. 
1 kl. Stube mit ſep. Ging. ift an ein anft. Mädchen o. 
alleinſt. Frau z. 1. Juli zu verm. Alleeſtr. 12, 2 Tr. 
ı anſt. Mann f. Schlafft. Wilhelmſtr. 23, H. 3 Tr. I 
2a Leute f. g. Schlafft. gr. Wollweberſtr 20/21, H. III r. 
10.J. Mannff. fr. Schlafſt. Roſengarten 49, Seith. 3 Tr. 
Philippſtr. 6, 2 Tr. r. ift ein möbl. immer zu verm. 


1 ord. Mann f. 9 Schlafſtelle ſogleich oder ſpäter 
Aſchgeberſtraße 2, Vordh. 4 Tr. 
2 ord. Leute f. Schlafſt. Wilhelmſtr. 13, O. 2 Tr. r. 
1 möbl. ee für 10 „77 5. eee 14, IV r. 
2 anſt. J. Mädch. f. g. g. Schlafſt. Kloſterhof 16, H. II r. 
Gr. Wollweberſtr 67 ift 1 leere Kammer an eine 
auftändige eingebne Peron zu vermethen Näb. bart 
1 ig. Mann f. gute Schlafſtelle Roſengarten 7, b. IV. 
I anft: j. Mann findet gute Schlafſtelle 
Viltoriaplatz 7, H. 


IDEE Biene . 8 . frachtfrei ab Stettin gegen Baarzahlung oder Nachnahme, au 


Zwei j. Leute f. Schlafſt. Bogiskavſtr. 7, part. I. 


Beſcheidene Mädchen für Alles erhalt. br gute. feine 7 


Tauben⸗ u. Königsbänder 
ar allen Farben zu herabgeſetzten . 


E Garnirie Hüte 


und 


E Sonnenfchirme = 


an von heute ab 25 Et. billiger wie bisher. 
Brautkränze, Brautſchleier, 
Silber⸗ und Goldkränze 


in bekannt größter Auswahl zu Originalpreiſen. 


Eine friſche Sendung 
Eſtremadura, Strict: u. Unter: 
rocksgarn, gebleicht und coul. 
Strickbaumwolle, 
weiß und coul. Häkelgarn 
verkaufe von jetzt ab 10 pCt. billiger. 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. 


Zerkleinertes Holz 
von 1,00 % ab frei 9 aus, 225 
einzelne Ctr. Steinkohlen N 
zum billigſten Preiſe frei Haus 5 
offerirt die Holzhandlung von a 
F. Rieck, Frauenthor. 


Van der Moolen’s Tinte iſt unübertroffen,“ 
dieſelbewurde auf allen beſchickten Ausſtellungen prämiirt 
89855 beſteht ſeit 1821 

Aleppo, feinſte mente ſchwarze Schreibtinte. 
Blauschwarz, ſehr dünnflüſſig, nicht verdickend, 
giebt 1—3fache, mit Export⸗Copierpapier 15 fache Copien. 
alls noch keine Niederlage am Platze, verſende 
1 Liter Aleppo in Kiſte verpackt, freo. geg. 
Blauschwarz Nachn. od. Einf. v. % 6. 
Haupt-Depot in Hamburg. 
Emil Pouplier, alte Gröningerſtr. 15. 


Den Herren Bauherren und Töpfermeiftern 
empfehle meinen bedeutenden Vorrath ſelbſt⸗ 
gefertigter luftd. Ofenthüren 


und ſämmtliches Eiſenzeug zu Oefen und 
Kochmaſchinen zu billigen Preiſen. 


A. Timm, Saunrmit,| 
Wilhelmſtr. 11. 
2 Liter meiner reinen, kräftigen 
Rhein weine 
AM: 16.—, beifere Sorte . 20.—, Roth. M. 28.— 


ab hier gegen Nachnahme. 
Fritz 2 Weinbergsbeſitzer Kreuznach. 


Geschäfts-Eröffnung, 


Ich beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage 
am hieſigen Platze ein 


Ipezial-Corſelgeſchäft 


eröffnet habe. — Ich werde ſtets bemüht ſein, nur das Neueste und 
Beste auf dem Gebiete der 


Corset- Fabrikation 


zu liefern, aber auch immer ein großes Lager in 
Französischen und Wiener Corsets 


es Hochſchnürende Corſets 1 


in nur Elegance u. Formſchönheit 
verleihenden Facons in den Weiten von 
44 Ctm. bis 100 Ctm., zum Preiſe von 60 Pfg. 8 
bis 50 Mk. per Stück ſind ſtets auf Lager. 2 


Eigenes Atelier für 
orthopädiſche Corſets. 


Maskirungen 


hoher Schultern und Hüften 


ohne Polſterung 
in höchſter Vollendung der plaſtiſchen Orthopädie ⸗ 
Anfertigung nach Maaß in kürzeſter Zeit. 


Reparaturen u. Corſetwäſche 
ſofort. 


deparale Zimmer zum Haassnehmen und rede 
Verſandt nach außerhalb gegen Nachnahme oder vor⸗ 
herige Einſendung des Betrages. 
Auswahlsendungen bereitwillig. 


Hax Lewandowski, 


Kl. Domſtr. 20. Corset-Fabrik Kl. Domſtr. 20. 


mit Dampfbetri 


Berlin, Hamburg, Frankfurt a M., Magdeburg, 
Dauzi, n 


Damen- Bedienung. 


sr. -Sunusppog-uswe 


Mittel giebt es unzählige. Apotheker P. Petzold's „Nerven- 
Ko pfichmerz , plätzehen‘ ſind an raſcher, zuverläſſiger Wirkung, Unſchädliczteit auch = 


ae Gebrauch, Billigkeit und prakti ae Form den meiſten weit überlegen. Nerbenabf 
Uebermüdung, Schwächezufälle werden durch dies geſunde Anregungsmittel ebenfalls ſchnell behoben. 
1 Mark in den . 


ſpannung, 
Käſtchen 


ham pag ner! 18 


Moussirender Hochhelmer per Kiſte von 12 ganzen Blafchen AM 14.— 
Kaiser Wilhelm-Seet per Kiſte von 12 ganzen Flachen „A 
dein einzelne Kiſten 4 9555 bei 

0.5 Spediteure. 


Schreyer 4 


Moebeleattune, Moebeleretonnes, wie ee preiswerth. 


Fertige Waſchel! 
Fertige Wäſchel! 
Wäſche in ſauberſter Ausführung für Damen, Herren, Mädchen und Knaben in allen möglichen Genres, wie: 
Herrenhemden von 1,0 an, Damenhemden mit Trimming von 1 Mk. 10, Kinderhemden 


mit do. von 20 Pfg. an, Höschen für Kinder mit Stickerei, Oberhemden für Herren, 
leinen Einſatz, 2,50, Kragen, Stulpen, Chemiſettes ꝛc. zc. 


zu billigen, a ber nur feſten Preiſen et 


M. 


Heumarkt 1, Eingang Neiffchlägerftraße. 


l. Domfr. 20. Al. Domſtr. 20. 


Gardinen 


weiss und ereme. 


Auf dieſen Artikel habe mein Hauptaugenmerk gerichtet, und übernehme für jede von mir gekaufte Gardine 

(ſelbſt für ſolche von 20 Pfg. an) Garantie für Haltbarkeit derart, daß ich jede Gardine, die ſich nach der erſten 

Wäſche nicht als haltbar erweiſt, anſtandslos zurücknehme. 
Engliſch Tüll⸗Garantie⸗Gardinen, ſauber mit Band eingefaßt, von 20 Pfg. bis 1,50 an. 13 
Engliſch Tüll⸗Garantie⸗Gardinen abgepaßt, ſauber mit Band eingefaßt, von 1 Mk. 25 an. 0 
Engliſch Tüll⸗ Garantie Guip. d'Art, abgepaßt, 
Engliſch Tüll⸗Stores in großem Sortiment. 
Engliſch Tüll⸗Decken in allen Größen, ſauber wit Band eingefaßt, von 5 Pfg. an. 1 
Engliſch Tüll⸗Lambrequins ꝛc. ꝛc. 1 
Bunte Jute⸗Gardinen mit Franzen, zu Portièren geeignet, Meter von 27 Pfg. au. 1 


7,30 Meter lang, 5 Mk. 50 bis 25 Mt. 


Tischdecken 


in e Auswahl, Jute, Genille, Gobelins ꝛc., von 90 Pfg. an. 


Moebelstoffe, ME | 


— Ichjügen. 


Schürzen in überraſchend großer e für Knaben, Mädchen und 8 zu ſehr dune Preiſen in 


neuen Facons. 


empfiehlt 


Schiller, 


40 * eo | 
mM empftehlt 
nor feinen Kunden WE 


952 
nu = Waaren und Möbel = 
* obne Anzahlung. “AME 


922 Neuen Kunden 


unter leichten Zahlungs bedingungen 


* mit Kleiner Anzahlung. 


427 Preiſe wie gegen Baar. 


„=. Rossmarktstr. 1 u. 2. 
* 5 Ecke v. Ross markt 1 


Bi gie 


* 2 7 4 
. 
b 
— en 


tn 
——— 


3 


Spezial Niederlage 


m Chokoladen und . 2 8 
Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 5 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. . 
Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrx˖ 
Deneken & Haensch, Prenzlau, 


* 
empfehlen ihre sehr solid gebauten 1 


Voll- und Horizontalgatter 


in e und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter 
trieb, welche ohne grosse ‚Ausschachtungen zur ebenen Erde ae werden 8 ar 
ser Uebernahme ganzer Mühlenanlagen 


eg 


Umgeninde, 


BRegenmäntel und Visites 
verkaufe jetzt der vorgerückten Saison wegen 
tanz bedeutend unter Herstel- 
lungspreis. 


8 Die 
EAU DE COLOGNE- 8 


und Parfümerie- Fabrik 


Glockengasse Nr. 4711 


von FER D. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empfiehlt ihre rühmlichst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 
Preisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grün- Gold. Etiquette, 


anerkannt als die beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preises zuf der 
Ausstellung in Köln 1875. 


Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 


höchst concentrirter Qualität, und zwar: 
Nr. 4711 Kalserblume, Nr. 4711 Erica-Essenz, 
Nr. 4711 Goldlack, Nr. 4711 Veilchen-Essenz, 
Nr. 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotrop 
sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 


Mr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen i 


in den Gerüchen; Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
Rosoda, Vellchen und Eau de Cologne. 
Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 
sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 
licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 
» Damenwelt geworden. 0 


sind mit Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen ment zu unter- 
scheiden. 

MEY’ Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen sind äusserst 
haltbar, elegant, billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen, 

MEY’, Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen werden 
nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, tadellos passende 


Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. 
Fiacons. 


— 
7 


Beliebte EI 
L Woasaooosenen fr I 1208 
GOETHE * LINCOLN B 2 SCHILLER 

(durchweg gedoppelt) Umschlag 5 Cm, breit. (durchweg gedoppelt) 


r 5 Cm. hoch Dtzd.: M. —. 65. 
td.: M. —.95. 


N a N 
9 COSTALIA 
Umag , Om. breit. @ 2 conisch geschnitt. Kragen, 


2 — m ausserord. schön u. 
ne am He bequem a. Halse sitz, 


Umschlag 7!/, Cm. breit. 
Dtzd, Paar: M. 1.25. Dizd: M — 3 


. H. —. 75. 

Fabrik-Lager von MEY’s Stoffkragen in 

Stettin be: L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 

Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — G. 

Woreczek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr., 
oder direct vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, 

Leipzig-Plagwitz. 


Für Hausbeſttzer. 
J. Engelien. 


Maler und Bauunternehmer, 

empfiehlt ſich zum Meuabputz und Ausbeſſern, jowie zum Anſtrich 
von Haus: und Hoffacaden in Del:, Wachs: und Kalkfarbe mittels 
meiner neu eonſtruirten Hänge⸗ u. Stangen rüſtung. 

Außerdem mache die verehrten Hausbeſitzer auf meine neue 
Univerſal⸗Compoſitions⸗Oelfarbe aufnerkſam. 
Es iſt dieſe Farbe mindeſtens ebenſo haltbar und wetterfeſt, wie 
‚Delfarbe, dabei aber bedeutend billiger wie dieſe, indem ein 
dreimaliger Anſtrich vollſtändig genügt, um eine ſehöne, gedeckte 
und glatte Fläche zu erzielen. Die Farbe zieht nicht aus und ver⸗ 
ändert den Ton nicht, it waſehbar und matt wie koſtſpieliger 
Wachsfarben⸗Anſtrich und fait von dieſem nicht zu unterſcheiden. 
Dieſe Farbe iſt auch namentlich auf Holz und rohem Mauerwerk 
ſehr gut verwendbar, indem die Farbe in's Holz⸗ und Mauerwerk 
einzieht und ſchon der zweite Anſtrich den Stein gewiſſer⸗ 
maßen glaſirt. Alte ſchadhafte Hoffa gaden, den alten 
Kalkputz ganz heruntergeſchlagen, Fugen ausgekratzt, mit 
Salzſäure abgewaſehen, mit verlängertem Cementmörtel neu 
gefugt und zweimal mit Univerſal⸗Compoſitions⸗ 


Außerdem empfehle ich mich zur Anfertigung jeglicher 
Maurer⸗ und Malerarbeiten 


bei ſolider Preisberechnung. 
Hochachtungsvoll 


J. Engelien, 
Albrechtſtraße 6. 


— DN x „ BA EL EE 


Apotheker Senckenberg’s 


Migräne-Pastillen 


kein Geheimmittel) bestehend aus Antipyrin, Phenacetin, Rha 
t barber, us, Chinarinde. — Viel wirksamer als pures Anti. 

— Jede e und Kopfschmerz wird nach Genuss von 3—5 Pastillen 
und dau- beseitigt. — Elegante * | um überallhin wie eine 
a mitzun — Preis Mk. 1.50 init Gebrauchsanweisung; (billiger 
als die Arzneitaxe.) Zu haben nur in den Apotheken. Falls irgendwo nicht vorräthig, 
jedenfalls zu beziehen von nachstehenden Depots: 


Königl. Hof⸗ u. Garni ſon⸗Apotheke, Stettin, Schuhſtr. 2728. 


22 


g 
30 


Fichus und Staubmäntel. entzuckende Facons 


in großartiger Auswahl empfehle zu erſtaunlich billigen Preiſen. 


Julius Mo: 


NEY’'s Stoffkragen, Manschetten u. Vorhemdchen: 


#9 ungefähr 4½ Cm, hoch. 
\Y Dtzd., M. 90. 


> 


FRANKLIN 
4 Cm, hoch, 
Dtz.:M, —. 65. 


Pürſchbüchſen beſtbewährteſter Syſteme, 
Centralfeuer⸗Büchsflinten und 
Dreilaͤufer mit feinſten Expreßzügen, alle 


gehörige Munit 


Oelfarbe geſtrichen, ſind nie mehr reparaturbedürftig. 


R 3 
& offeriren zu den billigſten Preiſen 


Damen-Mäntel- Fabrik, 
Stettin, Obere Schulzenſtraße 35. 


N 


Avis. 2 


Meinen werthen Kunden zur gefl Nachricht, daß es mir gelungen, für meine Werkſtätte einen tüchtigen 
Zuſchneider, der in erſten Geſchäften Berlins, Wiens und Londons mit Erfolg thätig war, 
zu engagiren. 

Ich empfehle nunmehr angelegentlichſt hochfeine 


Anzüge und Paletots 


in engl. und franzöſiſchen Stoffen zu bekannt billigen Preiſen, mit vielem Chick abgearbeitet, unter un⸗ 


bedingter Garantie tadelloſen Sitzes. 
Max Moser. 


Tuchhandlung und Herrenſchneiderei J. Ranges, 


Heumarkt 5. 


—+> Prämiirt: Brüssel 1876, Stuttgart 188. Porto Alegre 1881. Wien 1883. % 


S mel. 5 Vena , tue 


Von vielen Aerrten empfohlen. In Flaschen à 100, 260 u. 700 Gram”- Vie grossen Flaschen eignen sich wegen Aer Billigkeit zum Kurgebrauch, 


Burke Pepsin-Wein. (Pepsin-Essenz.) Verdauungs-tisssigkolt. Dienlich bei schwachem oder verdorbenem Magen, Sodbrennen, 
Verschleimung, bei den Folgen übermässigen Genusses von Spirituosen eto. In Flaschen à M. 1—, M. 4 — und M. 4.50. 
urk’s China-Malvasier, ohne Eisen, süss, selbst von Kindern pern] mıt edlen Weinen bereitete Appetit 40, allgemein 
genommen. In Flaschen à * 1.—, M. 2.— und M. 4. det nervenstärkonde und Blut "Bildende "Alätetische 
5 = raparate von hobe stets glel und garantirtem 
4 urk’s Eisen-China-Wein, wohlschmeskona und leicht verdaulich. | halt an den wirksamsten Bostandtheilen der Ohinarinde 
N ' In Flaschen à M.1.—, M.2.— und M. 4. 60. (Chinin etc.) mit und ohne Zugabe von Eisen. ö 


x ; Dep” Man verlange ausdrücklich: Burk’s Pepsin-Weln, Burk’s China-Wein u. s. w. und beachte die Schutz- 
S marke, die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung, sowie meinen auf jeder Euquete_/ . 
* 5 S 


3 


991 


„M BURK, STUTTGART, 


4 
lug u 


Kunene 10 


"uayaqjody usp ur uoc 


befindlichen Namensrug. 
Detailverkauf nur in Apotheken, zu gleichen Preisen in ganz Deutschland, 


1 großer Auswahl. 


Sommerpaletos von 15 % an, 
Rock⸗u.Jacket⸗Anz. „ 18 „ „ 
Beinkleider 1 


"u13398 ur ade 


-so1dU 


REN RR 
Neueste Tuchmuster 


franco an Jedermann. 


Piqué⸗ u. feidene 955 
ten ” ’ m * fi fi fi 1 
eu g „ 3,75 Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Collection beſtellt, franco eine 


2 reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen Regen⸗ 
in allen nur möglichen Stoffen mäntel, ferner e von { Bi A are * ber 3 a 
und Farben in beſter Ausfüh⸗ Chaiſen · und Livree⸗Tuchen 2c. ꝛc. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddentſchland Alles franko 
rung und Sitz empfiehlt — jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Louis Asch, Zu 2 Dart 50 Pfg. 


y Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hofe, 
Schulzen⸗ und 
16 Bertletaße- Ege 16. 


klein karriert, glatt und geſtreift. 
e Carl Bressel, I 


Büchſenmacherei u. Sewehrlaner, 
Stettin, Breiteſtr. 19, nahe der P e, 
agdge⸗ 


empfiehlt ſein großes Lager von 


wehren ale au, Scheiben- und 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu u Mark 30 Pfg. | 


Zu 3 Mark 90 Pfg. | 


Stoffe — Preſident — zu einem modernen, guten Ueber: 
zieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 


Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 50 Pfg. | 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer 


Sorten unt Revolver ꝛc. ꝛc. ſowie jede dazu 
on, haften guten Joppe in gran, braun, froſchgrün 2c, ac. 


beſtes Pulver, geprehte Kugeln 

und Schrot in allen Nummern. $ : 
NB. Für ſicheren präziſen Schuß, ſowie für ſolide 

N meiner Gewehre und Waffen leiſte ich größte 
arantie. 


Zu 5 Mark 30 Pfg. 
Stoffe er Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten 
Anzug in hellen und dunkeln Farben, karriert, glatt 
und geſtreift. 


a Sämmtliche g 


Gummi-Artikel 


liefert Zu 5 Mark. 
die &ummiwaaren-Fabrik von Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


Ed. Schumacher, 
(gegründet 1867). 
Berlin W., 67 Friedrichstrasse 67, 


Von meiner Loitzer Glashütte 
1 be hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 


Wein⸗, Bier: u. Seltersflaſchen, 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiel. 


— 
Gut hohlgeſchliffene Raſirmeſſer, 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wolff, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 
„ Böhm. Braunkohlen, 
„ Brigquettes (Senftenberg), 
„ Schmiedekohlen, Cokes, 
ſowie ſämmtl. Sorten Brenn- 
hölzer 


— Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Burkins, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H Ammerbacher, Fahrik-Depot, 


Augsburg. 


Für Blatarme 


FR von hoher Bedeutung 
en für ſchwache u. kränkelnde Perſonen, insbeſondere für Damen ſchwächlicher Conſti⸗ 
Schutzmarke. tution iſt das beſte Mittel zur Kräftigung u. raſcher Wiederberſtellung der Geſundheit 


5 


Eisencognac Golliez. 


Die Gutachten der berühmteſten Profefforen, Aerzte und Apotheker, ſowie ein I6jähriger Erfolg 


beftätigen die unzweiſelhafte, außerordenttich heikkräftige Wirkung gegen Bleichsucht, Blut- 
armuth, Nervenschwäche, schlechte Verdauung, allgemeine Körperschwäche, Herz- 
klopfen, Uebelkeit, Migräne ete, Für träntliche und ſchwächliche Perſonen, insbeſondere aber für 
EN ein erfrifhendes und ftärkendes Mittel, welches den rganismus belebt 
und Erkrankungen ferne halt. 
Ist selbst dann leicht zu vertragen, wenn alle anderen 


Mittel versagen und die Zähne durchaus nicht an! 


7 K N 
Er wurde feiner vorzüglichen Wirkungen wegen mit 6 Chrenkiplomen, 10 goldenen und ſiſbernen 
Medaillen preisgekrönt. Zm Jahre 1889 in götu „gent und Paris einzig prämiirt. — Im 
y vor Nachahmungen geſchützt zu sein, verlange man ſtets ausdrücklich „„Eisencognac Golliez““ 
des alleinigen Erfinders, Apokheker Friedrich Golliez iu Murten und achte auf obige Schutz⸗ 


marke „2 Palmen“. Preis d Flasche Mk. 3.50 und Mk. 6.50, — Echt zu haben in 


den meiſten übrigen Apotheken. 


Seeesese ses zesse s eee 


Ango Hartung s-vegelab. Haarwasser. 


2 

FE 

g ist Unstreitig das Beste. Beweis: Anerkennungsschreiben über aus allen 
3 tschlands. Prämlirt 


8 Stettin. Apotheke des Dr. H. Nadelmann und Greif⸗Apotheke, ſowie in 2 


d. Deesen & Baesler. 


Silberwieſe, Holzſtraße Nr. 27, 
am Topfmarkt. 
Fernanſchluß Nr. 502. 


Tafel⸗Leim 


per 2 30 Pf. wi) 
J. H. Brock, gr. Schanze 10. 


Gauen Deu Ausstellung Beriim 1888. deu Den und Versamd 
Wiih. Mensching, Berlin N., Bellerstrasse 2. 
0 Kr. & 4.—; 200 gr. & 2.—. Brochüren gratis und frames. 


500 Mark dem, der keinen Erfolg! 


. 


offerirt 


— 
— — — 


